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Nr, AT. Samſtag den 27. Februar 


Gebähr für Zuſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Rr, im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
N] ne „ rückung 5 Nee, für jede weitere 3 Mr. Stempelgebühr für jede Einhaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
wi. Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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der Advocatur getreten. ihre Forderungen auf den Zuſtand der Dinge in denſheren Feſtſetzungen ſich vermuthlich eben nur auf die Aufſchrift „Deutſchland und Frankreich“, in welchem 
Krakau, am 27ten Jänner 1863. Herzogthümern vor dem Jahre 1846 baſiren, und auflBejegung von ganz Schleswig erſtreckt haben. Es iſt fie den deutſchen Mittel- und Kleinſtaaten mit glat⸗ 


55 Regierung dem offenen Briefe Chriſtian's VIII. kei⸗ 
00 thü⸗ 1 N 
fe ung|der „Preſſe,“ hat offenbar feine geheime Geſchichte; ſehe und durch neue Stipulationen den in den Ver⸗ 


den erledigten Poſten zum proviſorſſchen Hafenadmiral von 11 75 adoptirt. Das britiſche Cabinet iſt ferner bereit, für Correſpondent in hieſigen politiſchen Kreiſen aufgele- walt zu verwiſchen wünſche. Dieſen jo delicaten 


hen geruht. tereſſe abgeſchloſſenen Londoner Tractates treten würdelder preußiſchen Regierung jo wenig Wahiſcheinlichkeitffehls über die Executionstruppen (in Hol⸗ 

— als bereits geſichert betrachtet werden. Was nunſbei, daß man ſich nicht einmal zum Gegenſtand derſſtein) auf Preußen und die Ernennung zweier 

4 in da K. ferner die Succeſſions⸗Anſprüche der Auguſtenburgi⸗ regelmäßigen Unterredungen mit dem Freiherrn vonſneuer Civilcommiſſäre von Seiten Preußens 

Veränderungen in der f. k. Irmer ſſchen Linie anbetrifft, ſo wird es dem Bunde über⸗Werther oder der Weiſungen an den Grafen Karolyiſund Oeſterreichs. Der Antrag wurde dem Aus⸗ 
Ernennungen: laſſen bleiben, hiefür in der Conferenz aufzutreten, 


Der Oberſtlieutenant Willibald Theis, Commandant des 19. i der petitio prineinii. i ie 5 
Gen eee, zun, Obersten, unter Belaſſung Tine Gon wobei aber pe prineipii, in welcher die Bun 


mung erfolgen. a 
Dem „Pays“ zufolge hat der König der Bel⸗ 
gier, der ſich bekanntlich zur Taufe des Kindes des 
0 Prinzen von Wales nach London zu begeben gedachte, 
Nr. 11, zum Oberſten pe Commandanten des Hußaren⸗Regie“ Aus Kopenhagen fehlt noch z icht ü nicht minder von der Königin Victoria geſchrieben, im Angeſichte der 
A R v. Blafits, der Genes ſbas, was dort bezüglich des Conferenzvorſchlages be- der Nachricht überraſcht ſei, als in Wien, und daß gegenwärkigen politiſchen Situation in Europa könne 
raladſutantur Sr. k. k. Aboſtoliſchen Majeſtät, zum Oberfien, un⸗ſchloſſen wurde. Das Cabinet Monrad dürfte ſich zurſvermuthlich nur ein ſtrategiſcher Incidenzfall vorliege.ſer Belgien nicht verlaſſen und verzichte darum auf 
ter Belaſſung in feiner dermaligen Verwendung als Chef des Annahme kaum entſchließen, aber es iſt möglich, daß Dann folgten aus der preußiſchen Hauptſtadt Tele⸗ſeine Reife. 
Generalquartiermeiſterſtabes beim 6. 8 e König Chriſtian IX. ein anderes, minder eiderdäni⸗ſgramme auf Telegramme; der Kern der widerſpre“ Die hohe Pforte hat ſich zum Erlaß einer 
e eee Zuſzulnie Regiments König derſſchez Miniſterium beruft, und dann iſt allerdingsſchenden Meldungen war, daß man in Berlin ſelbſt[Note an verſchiedene Geſandte veranlaßt geſehen, 
“der Major Franz Ritter Siller v. Gambolo, des Tiroler Ausſicht vorhanden, daß die däniſche Großmacht ſichſan höͤchſter Stelle über die Intentionen des preußi⸗ in welcher ſie deren Aufmerkſamkeit auf das Verhal⸗ 
Jägerregiments Kaiſer Franz Joſeph, zum Oberſtlientenant und herabläßt, eine europäiſche Conferenz zu beſchicken,ſchen Oberbefehlshabers keine genauen Aufſchlüſſe hatte.\ten einiger Conſuln in verſchiedenen Theilen der Tür- 


Commandanten des 22. Feldſager bataillons; bei der fie, wie die Dinge jetzt ſtehen, abſolut nichts Denken Sie ſich die angenehme Poſition des preußi⸗ kei richtet. Dieſe Conſuln hätten ſich Prärogative 
e eee be e e e verlieren, ſondern nur gewinnen kann. ſchen Geſandten in Paris während dieſer Zeit: Drouyn angemaßt, dir ihnen nicht zuſtehen. Insbeſondere be⸗ 
venetianiſchen Koͤnigreicht; Die „Berl. Tid.“ vom 22. d. widerlegt die Ge von Stunde zu Stunde um Auskunft bittend, dieſtont die Note einige 11 zu Tripolis vorgekommenen 

die Rittmeiſter erſter Claſſe: Rudolf Pfisterer, des Hußa⸗ſrüchte von dem Rücktritt des Gonjeilspräfidenten undſgeſammte Pariſer Preſſe in höchſter Aufregung und Thatſachen. Dort fol ein Gonfular-Agent weit über 
reuregiments Fürſt Liechtenſtein Nr. 9, und Alexander Eros de 


, j des Kriegsminiſters. der preußiſche Botſchafter Graf v. d. Goltz unwiſſend, feine Vollmacht hinausgegangen fein und dadurch zu 
teren De ee een Rn Me, e Schweden hat nach der „Flyvepoſt“ eine Note anſob der preußiſche Obergeneral v. Wrangel in Koldingſſehr unliebſamen Mai beenden Anlaß 1 5 
1185 len ieung b den deutſchen Bund gejandt, in welcher in ſcharfenſals Pfandnehmer, als Feind, als Eroberer, als Re haben. Die Geſandten werden in Folge deſßen um 
eldjägerbataillons Ausdrücken erklärt wird, man könne den Bund nichtſpreſſaliennehmer oder als was ſonſt eingerückt ſei. den Erlaß von General-Inſtructionen erſucht in wel⸗ 
Der Oberſt und Commandant des 22. Feldjäg : wu \ i i = Ei > . 
Georg Milanes und der Oberſt und Commandant des Hußa⸗ als eine regelmäßige Regierung anerkennen, und eine Dieſe holde Verwirrung berrichte den ganzen Sonn⸗ſchen die Couſuln zur ſtrengen Einhaltung ihrer ge⸗ 
renregiments Fürſt Liechtenſtein Nr. 9 Wilhelm Freiherr Duell aggreſſive Politik ſei mit dem ganzen Weſen desſtag, und erſt geſtern erhielten die Tuilerien jo be— ſetzlichen Attributionen gemahnt werden ſollen. 
v. Süßenberg, beide Krankheitshalber auf e 1 7 — Bundestages unvereinbar. friedigende Explicationen, daß der Moniteur (22.) 
2 n der nachträglichen Superarbitkitung. in den] In der Preſſe iſt die Rede von den Erklärun⸗ an der Spitze feines Bulletins die (geftern erwähnte — 
} der Oberfllieutenant Ludwig v. Rülin g, des Infanterieregie⸗ gen, welche durch das franzöſiſche und engliſche Ca Meldung machen konnte: „Verſchiedene Depeſchen aus 
ments Prinz Hohenlohe-Langenburg Nr. 17, mit Oberſtenscha⸗binet über das Einrücken der alliirten Armee in Jüt Wien und Berlin (bemerken Sie wohl die Reihen⸗ Unter dem Titel: „Galiziſche Zuſtände“, 
vafter ad.honores, und . Deconomieofficier (And von den Regierungen zu Berlin und Wien|folge!) verſichern, daß das Einrücken der öſterreichiſch- bringt die „C. Oeſterr. Ztg.“ eine Reihe von Mit⸗ 
der Mittmeifter erſter Claſſe Ignaz Hapek, Dei honoreg. erbeten worden ſeien. Wie die „N. A. Z.“ hört, hatſpreußiſchen Armee ein rein zufälliges iſt, und man theilungen, welche ein wenig erfreuliches Licht auf 
des E. Gendarmerieregiments, mit Majorscharakter ad honores. a . 0 > N ; i 5 , r i > 
allerdings in Berlin der franzoͤſiſche Botſchafter in/meldet heute Abends aus London, daß die verbünde- die Beſtrebungen einer gewiſſen Partei werfen. Man 
— einer mündlichen Unterredung mit Hrn. v. Bismarckſten Truppen ſich zurückgezogen (9) hätten.“ ſcheint in Galizien in der That hie und da geneigt 
Die fönigl. ungarische Hoftanzlel hat den ſupplirenden Lehrerſdieſen Gegenſtand zur Sprache gebracht, und der Hr.. Wir leſen in der „Gen.⸗Correſp.“ vom 25. d. M. zu fein, „ein trauriges Nachſpiel zu den Ereigniſſen 
au dem römiſch⸗katholiſchen Obergymnaſtum zu Leutſchau Johann Miniſter des Auswärtigen dahin geantwortet, daß Dem k. k. öſterreichiſchen Civilcommiſſär für Schles⸗ in Polen zu liefern und auf Eventualitäten hinzu. 
Jankuxa zum wirklichen Oymnaſiallehrer daſelbſt ernannt. der Feldmarſchall v. Wrangel wegen der Wichtigkeit wig werden allerlei Aeußerungen in den Mund ge- arbeiten, die der Regierung ſehr unliebſam, ſelbſt 
0 des Defilé bei Kolding es für nothwendig befundenſlegt, welche darauf berechnet ſcheinen, denſelben inſaber gefährlich werden können“, und die „Deiterr. 
Bun dieſe Stelle zu bejegen, um Einfälle der däni- einen gewiſſen Gegenſatz zu ſeinem preußiſchen Colle-Ztg.“ hebt mit Recht hervor, daß, indem man das 
chen Truppen in Schleswig zu verhindern. Herrſgen zu bringen. Wir koͤnnen nur conſtatiren, daß von Muſter von Warſchau auf öſterreichiſchem Boden nach⸗ 
von Bismarck hat hinzugefügt, daß dieſe Art derſſolchen Aeußerungen hier durchaus nichts bekannt iſtſzuahmen, eine Regierung neben die legitime hinzu⸗ 
Krak 27. Februar Sicherſtellung um ſo nothwendiger erachtet wordenſund daß daher die hierauf bezüglichen Mittheilungen, ſtellen ſich bemüht, Zuſtände geſchaffen werden, die 
voran, e let, als ſich die Düppeler Schanzen und die Inſel mögen fie nun aus wohlwollenden Tendenzen hervor- unhaltbar find und den öffentlichen Organen die 
Die politiſche Baſis der vorgeſchlagenen Con Alſen noch nicht in den Händen der Verbündeten gehen oder aus minder lautern Motiven entipringen, Pflicht auferlegen, den Mahnruf ergehen zu laſſen, 
erenzen iſt nach einem Wiener Schreiben der „FZ.“ befinden. f N mit allem Vorbehalt aufzunehmen find. Haben wirſwelchen eben Jene bedauern müſſen, die eine gefunde 
vom 25. d.: Die europäiſchen Mächte garantiren den. Die Berliner miniſterielle „Provinzialcorreſpon-früher in einem Süddeutſchen Blatte nur mit Lä— freiheitliche Entwicklung als nothwendig für das 
Herzogthümern Autonomie und Unzertrennlichkeit; anſdenz“ bemerkt in dieſer Beziehung: Die Ueberſchrei⸗ſcheln den Grafen Revertera, welcher aus einer guten Staatsleben erachten. Der weſentliche Inhalt der der 
em bisherigen Territorialbeſtande werde nichts ge⸗ſtung der Gränze Jütlands durch unſere Truppen 1 oberöſterreichiſchen Familie abſtammt, als italieniſchen], Oeſterr. Ztg. zugegangenen Correſpondenz lautet: 
an t. Oesterreich und Preußen ſeien prineipiell, in Eurova großes Aufſehen gemacht. England hat Ueberläufer begrüßen ſehen, ſo werden die entgegen- Nicht genug, daß die Falſchwerbungen ihren Fort⸗ 
vorbehaltlich der Zuſtimmung Frankreichs und Deutſch⸗ deshalb in Wien, Frankreich und Berlin an gefragt, undſgeſetzten Kunſtgriffe ebenſowenig die Folge haben, das gang nehmen, die Revolutionsſteuern vor wie nach 
Lands „einverſtanden. Der Fortgang des Kriegesſdie beiden Mächte ſcheinen nicht übel Luft zu haben, herzliche Einvernehmen der alltirten Mächte als ge⸗ eingehoben werden und die gewaltſamſten Mittel des 
liebe von den Verhandlungen unberührt. gegen dieſes weitere Vorgehen der deutſchen Truppenſtrübt darzuſtellen. ar Zwanges und der Terroriſirung in Anwendung kom⸗ 
und Ueber die Geſichtspuncte, welche für Oeſterreich ihrerſeits einzuſchreiten, weil hierdurch über die bloße) Das „Dresdner Journal“ beſtätigt die Einſtim⸗ men, dieſe Linie iſt ſogar überſchritten, dieſes Sy 
— Preußen bei Annahme des engliſchen Confe-“Pfandnahme Schleswigs, um die es ſich bisher ge⸗migkeit der Würzburger Conferenzbeſchlüſſeſſtem der Succursleiſtung bereits antiquirt. Die Ac⸗ 
Jorſchlages maßgebend waren, theilt man der handelt, hinausgegangen und der Krieg auf eine rein und bezeichnet die Zeitungsangaben von einem weit⸗ſtionspartei ſcheint die erlöſchende Inſurrectionsglut 
im A folgendes mit: Nachdem ich Ihnen geſtern däniſche Provinz ausgedehnt ſei. In der Abſicht der gehenden Plane des badiſchen Miniſters v. Roggen⸗ durch außerordentliche Mittel nähren zu wollen; Ga⸗ 
* llgemeinen andeuten konnte, daß die vorgeſchla- beiden deutſchen Regierungen hat es nun freilich nichtſbach als erfunden. Ueber den Inhalt der Conferenz⸗lizien ſoll dem Aufſtande nicht bloß als Stügpunft 
Sr Conferenz die Unveränderlichkeit des Territorial⸗ gelegen, den Krieg über die Gränzen Jütlands hin- Beſchlüſſe ſei verabredet worden, nichts durch dieſdienen, es ſoll als Bundesgenoſſe werkthätig daran 
an andes des däniſchen Geſammtſtaates zum Aus- auszutragen, vielmehr war das ausgeſprochene ZieliPreffe mitzutheilen. Das Journal verſichert ferner, Theil nehmen. Wir hoffen zwar, daß der von der 
Jspuncte nehmen ſoll, iſt nunmehr hauptſächlich der militäriſchen Operationen nur die vollſtändige die auf der Conferenz vertretenen Regierungen ſeien revolutionären Partei officiös angekündigte Aufſtands⸗ 
eur orzuheben, daß dieſe Baſis mit Rückſicht auf — Beſetzung Schleswigs als Pfand für die Erfüllungſbei ihren Beſchlüſſen von der Anſicht ausgegangen, tag im Ganzen ſo friedlich vorbeigehen wird wie 
ner iche Gleichgewicht und keineswegs des Londo⸗ der dieſes Land betreffenden Verſprechungen Däne⸗ Alles ſei zu vermeiden, was die kriegeriſche Aekion mancher, an dem der Weltuntergang eintreten ſollte. 
Vertrages wegen aufgeſtellt wird. England iſt ſo⸗ marks. Es ſcheint jedoch, daß der militäriſche Ober- der deutſchen Großmächte in Schleswig beeinträchtigen Das Hoͤchſte, wozu man das Gros einer ländlichen 
bereit — und eben deshalb konnte das Tuilerien- befehlshaber es zur Behauptung und Sicherung der könnte; dagegen ſei in der Rechtsfrage die bisherige Bevölkerung zu bewegen vermag, iſt die Führung ei⸗ 
— inet, ohne in Widerſpruch mit früheren Erklärun⸗ en Stellung an der Gränze Juͤtlands für un⸗Anſicht feſtzuhalten und mit allen bundesmäßigenſnes Guerillakrieges, und dabei müſſen gewichtige, das 
zu gerathen, ſich ihm anſchließen — anzuerken⸗ſerläßlich gehalten hat, die Vorpoſten der Armee bis Mitteln zur Geltung zu bringen. veligiöfe und politiſche Bewußtſein eines Volkes ganz 
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und gar beherrſchende Einflüſſe thätig fein. Aberſſer Comitat errichtete öffentliche Krankenhaus aller⸗ kamen. Scaglioni bediente ſich damals des Namensſvon einem in Formirung begriffenen Corps gefangen 
Maſſenerhebungen auf Commando und nach dem Ge- gnädigſt 500 fl., Se. k. Hoheit der durchlauchtigſteſ, Maspoli“. Der ihre Päſſe an der Gränze unterſu⸗ genommen und nach Warſchau abgeführt. 

ſchmacke der Herren Mazzini, Koſſuth und Miero-Herr Erzherzog Franz Karl 100 fl. zu ſpenden ge-ſchende Beamte erinnerte ſich, daß ein gewiſſer Tra Der „Dzien. powsz.“ ſchreibt: Andreas Lorenz 
slawski gerathen niemals und die Aufforderung dazufruht. ? bueco im Jahre 1862 den Gränzbehörden als ein ge⸗Stefanski⸗Jezierski, überwieſen zu den Hänge- 
iſt gewöhnlich der Vorläufer einer zum Untergange Ihre Majeftät die Kaiſerin geruhten heute Mor⸗fährlicher italieniſcher Verſchwörer ſignaliſirt wordenſgensdarmen zu gehören, wurde in Folge kriegsgericht⸗ 
ſich neigenden Bewegung. Nichtsdeſtoweniger ſind gens um 9 Uhr die im Hofſtallgebäude aufgeſtellten war. Demgemäß telegraphirte er nach Paris und ſoflichen Urtheils zum Tod durch den Strang verurtheilt, 
die Entſchlüſſe der Tollkühnheit und Verzweiflung ſdäniſchen Trophäen in Augenſchein zu nehmen. Mitſwaren die vier Reiſenden bei ihrer am 25. Decem⸗ welches Urtheil in der Stadt Ozörkow am 29. v. 
unberechenbar. Vorſicht iſt daher jedenfalls am Pla⸗ Theilnahme verweilte der Blick der hohen Frau beiſber in Paris erfolgenden Ankunft bereits Gegenſtand vollzogen wurde. — Aus der Zahl der Inſurgenten, 
tze. Der Doppelmord in Krakau, der die Gemütherjdiejen Zeugniſſen öſterreichiſcher Tapferkeit. Nachmit⸗ unabläſſiger Ueberwachung. Sie begaben ſich, wobeiſdie am 17. d. um 10 Uhr früh d’e Eiſenbahn und 
tief erſchütterte, hat bekanntlich auf die Spur eines tags um 2 Uhr erfolgte dann mit klingendem Spiel Greco den Namen Fioretti annahm, auf verſchiedenen den Telegraphenzug, 3 Werft von Wloclawek beſchä— 
Hängegendarmen geleitet, der dringend beinzichtigtſund im Geleite einer Ehrencompagnie die Ueberfüh⸗[Wegen nach dem Hotel St. Marie in der Nivoliftraße.|digten, in Folge deſſen 16 Waggons Schaden erlitten, 
erſcheint, ihn verübt zu haben. Iſt ein einziges Ereiß⸗ rung der Trophäen aus dem Hofitallgebäude in das Trabueco, deſſen ganzes Gepäcke damals in einemſdoch glücklicherweiſe dabei Niemand getödtet oder ver- 


niß dieſer Art geeignet, Entſetzen zu verbreiten, wie Waffenmuſeum des k. k. Arſenals, wo fie neben ſo[ Waldhorn und einer Waidtaſche beſtand verließ das wundet wurde, wurden zwei Miffethäter, die preußi- 


viel mehr muß dies der Fall ſein, wenn das Netz ei- vielen Denkmälern vaterländiſchen Heldenmuthes und Hotel noch am ſelben Tage mit dem Bemerken, daßſſchen Unterthanen Ignaz Fingierski, 48 Fahre alt 
ner Organiſation über ein ganzes Land gebreitet wird, Waffenruhmes einen dauernden und würdigen Platzſer nach London gehe, wurde aber von Greco in einemſund Stanislaus Zygmajtowski, 25 3. alt, feſtge⸗ 
deren Weſen darin beſteht, hundert Dolche zucken zuffinden werden. von dieſem früher in der St. Honoréſtraße bewohntenſnommen, vor ein Kriegsgericht geſtellt und von dem⸗ 
machen! Wie ausgedehnt dieſes Netz, wie eng ge-“ Nach der „Reichenb. Ztg.“ hat der böhmiſche.Hauſe einquartiert. Dieſe Inſtallirungen waren jedochſſelben, nachdem fie ihr Verbrechen eingeſtanden, zum 
ſchlungen die Maſchen desſelben find, beweist der Landtagsabgeordnete Herr Dr. Porak in Trautenaufnur proviſoriſch und ſchon nach wenigen Tagen, am Tod durch den Strang verurtheilt, welches Urtheil am 
Umſtand, daß ſelbſt ein Frauencomité als Wydzial miej-ſſein Mandat niedergelegt. : 29. December, mietheten fie ſich in vier Zimmernſ19. d. in Wlockawek vollzogen wurde. = Der polni— 
ski beſteht. Wenn etwas geeignet iſt, der Sympa Dem Fürſten Dr. Rudolph Taxis wurde dieſerſim Hotel de Naples in der Rue St. Honoré ein. ſſche Emigrant Johann Prymus Przybykowicz, des 
thie für die polniſche Sache den Todesſtoß zu ver-Tage amtlich kundgegeben, daß er in Folge jeiner)Trabucco ſprengte bei dieſer Wohnungsänderung neus Hochverraths überwieſen, wurde vom Kriegsgericht zum 
ſetzen, jo iſt es die Syſtematik der unſittlichen und Verurtheilung aus den Landtagswählerliſten geſtrichenſerdings aus, daß er nach London gehe. Das ganze Tod durch den Strang verurtheilt, welches Urtheil in 
verzweifelten Mittel, die dafür in Bewegung geſetzt worden ſei. Benehmen der vier Fremden war fortwährend auffäl⸗Czenſtochau vollzogen wurde. — In Suwalki wurde 
werden. Dieſe Moral des Aufſtandes iſt eine mit der Deutſchland. lig und geheimnißvoll. Der Schlüſſel ihrer Wohnungſam 15. d. Johann Krasinski wegen zweimaliger 
modernen Civiliſation unverträgliche Barbarei. Kein) Dem däniſchen Kriegsminiſterium iſt über dasjdurfte nie in eine fremde Hand kommen. Die Schlöſ⸗Deſertion zu den Inſurgenten und Verleitung Ande- 
Wunder, wenn ſich dagegen in polniſchen Kreifen ſelbſt Vorpoſtengefecht bei Düppel am 22. d., Morgens, ſer an den Möbeln waren ihnen nicht ſicher genugſter dazu zum Tod durch Erſchießen verurtheilt. — Am 
eine ſteigend lebhafte Reaction regt! In der großenſfolgender Bericht vom Obercommando, um 12%, U.ſund die Vorlage ihrer Reiſedocumente wurde vonſ?7, d. wurde ein zahlreiches Inſurgentencorps bei dem 
Majorität der Bevölkerung Galiziens brauchte ſieſabgeſandt, zugegangen: Heute Morgen (22.) griff derſihnen möglichſt lange hinausgeſchoben. In der Re⸗ Vorwerk Wölfe Rachowska vom Militär angegriffen; 


nicht einzutreten; denn wer nur einigermaßen die Feind unſere Vorpoſten auf dem rechten und linkenſgel blieb einer von ihnen zur Ueberwachung der ein Theil der Inſurgenten vertheidigte ſich von den 


hieſigen Verhältniſſe und Elemente kennt, kann nichtſFlügel mit Energie an. Unſere Vorpoſten wurden Wohnung zu Hauſe und häufig ließen fie in der Nacht Vorwerksgebänden aus, die verbrannt wurden; zwei 
Be daß die Mehrheit unberührt blieb von dem auf dem äußerſten rechten Flügel in die Schangenlihre Thüren halb geöffnet, um auf jedes Geräuſch im Inſurgenten wurden getödtet, 8 verwundet und drei 
Anhauche einer ihren Gefühlen und Bedürfniſſen wi⸗ und in das Centrum hinter das Dorf Düppel zuruͤck⸗[Hauſe horchen zu können. Auf der Gaſſe thaten ſie fanden den Tod in den Flammen. Nach Ausſagen 
derſtrebenden Bewegung. Aber fie tritt mächtig her- geworfen. Nachdem die in Sonderburg (Alſen) ſte-ſſtets ganz fremd gegen einander. Die Um ebung der der Einwohner ſollen 40 Injurgenten verbrannt ſein; 
vor in Schichten, die bis jetzt für die Lockungen derſhende Reſerve zur Unterſtützung vorgerückt war, gin⸗Tuilerien und des für den Hof reſervirten Theiles des die Verwundeten wurden im Spital zu Krasnik un 
nationalen Revolution nicht unempfänglich ſchienen. gen unſere Abtheilungen um 10 ½ Uhr wieder vor, Tuileriengartens und die Gänge, durch welche derſtergebracht und die Gefallenen nach religiöjem Ge- 


Je deutlicher die Einſichtigeren erkennen, daß die Be⸗ſum die alte Vorpoſtenſtellung wieder einzunehmen; Kaiſer ſich in die große Oper begiebt, waren für ſieſbrauch auf dem dortigen Kirchhofe begraben. — Es 
wegung hoffnungslos iſt und die geträumte Hilfe ſichſmit welchem Erfolge, iſt noch nicht bekannt. Derſwiederholt Gegenſtand ſorgfältiger Beobachtungen. ſind Gerüchte im Umlauf, daß in Galizien neue, aus 


als weſenloſer Dunſt erweist, fühlen derart Geſinnte Feind hatte keine Artillerie im Feuer, von[Noch am 2. Jänner d. J hatten fie ſich in der Näheſverſchiedenen Nationolitäten zuſammengeſetzte Inſur⸗ 
das Bedürfniß ſich von dem terroriſtiſchen Druck derſunſern Schanzen fielen einzelne Schüſſe. — In einem|der Tuilerien herumgetrieben. Ihr ganzes Benehmenſgentencorps ſich formiren, die im Frühling nach Po⸗ 
Ultras zu emancipiren, deſto inniger wünſchen ſie, Telegramm des „Dagbl.“ aus Sonderburg wird derſwar ein ängſtliches. Sie ahnten, daß fie beobachtetſlen eindringen wollen. — Außerdem dringt „Dzien. 
daß die Regierung energiſch einſchreite, um fie pein⸗Verluſt der Dänen bei dem Vorpoſtengefecht am 22.|würden. Auch waren fie in Geldverlegenheit und ſicht⸗powsz.“ einige Berichte über von Inſurgenten vollzo⸗ 
lichen Zuſtänden zu entreißen, und ihnen die Freiheit Morgens auf ein paar hundert Todte und Verwun⸗ lich unangenehm berührt, als am 3. ihre Nachfrageſgene Exeeutionen. 
wiedergebe, friedlichen Geſchäften ſtatt obligater Auf- dete geſchätzt. auf der Poſt kein Reſultat ergab. An dieſem Tage Der „Schl. Ztg.“ wird aus Warſchau, 22. 
ſtandsmacherei nachzuhängen. Dieſem verſtärkt ertö-“ Aus Schleswig vom 22. d. ſchreibt man der „K.ſwurden nun Trabucco und Greco im Hotel de Na- Februar, geſchrieben: Die Unterſuchung im Prozeſſe 
nenden rg wird fie ſich kaum zu entziehenſZ.“: Geſtern wurde mit der Demolirung der Schanzen beiſples, Imperatori und Maspoli einige Stunden ſpäterſgegen die beiden Boguskawski's, Vater und Sohn, 
vermögen ohne ſchwere Verantwortlichkeit eruſter und Friedrichsſtadt der Anfang gemacht, und für morgen ſindſin einer Branntweinſchenke verhaftet. Theils gefülltenimmt immer größere Ausdehnung an. Wie man ver⸗ 
gefahrvoller Folgen. von der Stadt Schleswig 400 Arbeiter requirirt, um das|theils ungefüllte mit je 10 und 12 Röhren verſeheneſnimmt, werden zum Behufe eines Zeugenverhörs, oder 
Die „Gen.⸗Corr.“ dementirt, daß die Regierung Dannewerke mit allen jeinen Forts und Nebenforts zu zer- Orſinibomben, Werkzeuge, um ſolche in Stand zujvielleicht auch, um ihre Mitſchuld zu conſtatiren, meh⸗ 
beabſichtige in Galizien den Belagerung szuſt an dſſtören. Bedenkt man, daß Dänemark zwölf ganze Jahreſſetzen, Dolche, mehrere Revolver, Schießpulver, Re⸗ſrere nach Rußland Verwieſene von dort hierher zu— 
einzuführen, fie ſehe ſich nur im Intereſſe der ruhigenſgebraucht hat, um die dreifache Reihe von theilweiſe aufer- volverpatronen, und mehrere, theilweiſe von Mazziniſrückgebracht werden. Unter dieſen Perſonen nennt 
Bevölkerung ſelbſt zu größerer Strenge genöthigt. ordentlich feſten Schanzen aufzuwerfen; bedenkt man, daß herrührende Schriftſtücke wurden bei ihnen gefunden. man auch Hru. Kucz, den allbekannten früheren Ne: 
Die Erklärung der „General-Corr.“ über die Zu⸗ die Ablsſungs-Summe für den Sundzoll zum großen Theil] Sie verſicherten anfänglich, keine verbrecheriſche Abſichtſdacteur des „Kurjer Warſz.“ — Die geſtrige „Gaz. 
ſtände unſeres Kronlandes lautet: Es war vor⸗ verwendet worden iſt, um die Stellung „unangreifbar“ gehabt zu haben, entſchloſſen ſich jedoch nach undſpolieyjna“ bringt eine Verordnung des Oberpolizei⸗ 
auszuſehen, daß die in verſchiedenen Blättern jüngſtſzu machen, ſo kann man ſich eines bitteren Lächelns nichtſuach, Greco zuerſt zu Geſtändniſſen, aus denen ſichſmeiſters, der zufolge vom 22. März d. J. ab, jeder 
erſchienenen Coereſpondenzen aus Galizien einiger⸗ſerwehren, wenn man von Schanze zu Schanze wandert|der Urſprung und die Details des Complots, an deſ⸗ Einwohner von Warſchau mit einem Legitimations⸗ 
maßen allarmiren mußten und wirklich beſchäftigenſund nicht nur ſämmtliche Geſchütze, ſondern Kugeln, Pul- ſen Spitze Mazzini ſteht, genau ergeben. Mazzini, buche, und jedes auf unbeſtimmte Zeit hier weilende 
ſich einige Wiener Jaurnale in eingehender Weiſeſper, Munition und Verbandtaſchen, chirurgiſche Inſtrumente, „der unabläſſig in der Perſon des Kaiſers das Prin⸗ Individuum mit einer Aufenthaltskarte verſehen ſein, 
mit ene Da auch die in der „General-Corr.“ Cbocolade (in unglaublichen Quantitäten), Karten, Bücher — cip der Ordnung und Autorität, deren unverſöhnlicher und dieſelbe ſtets bei ſich tragen muß, um ſolche auf 
abgedruckten Krakauer und Lemberger Briefe nament- mit einem Worte, alles findet, was zur Vertheidigung der Feind die Revolution iſt, verfolgt,“ hatte für 1863 Verlangen jedem Polizeibeamten vorzeigen zu können. 
lich angeführt und durch die Polemik, welche ſich er- Werke und zur Erguickung der Soldaten hat dienen ſollen,ſeine ausgedehnte revolutionäre Bewegung, vorbereitet, Dieſe Maßregel findet auf alle hieſige Einwohner im 
hebt, auch unſere Correſpondenzen getroffen werden, Der bekante Idſtedtlöwe, das auf geſchändeten deut⸗[zu der die Ermordung des Kaiſers das Signal geben Alter über 14 Jahre Anwendung, ohne Unterſchied 
jo glauben wir nicht unterlaſſen zu ſollen, den Stand- ſchen Soldatengräbern errichtete Denkmal des Sieges des ſollte. Greco wurde von ihm als Werkzeug auserſe⸗[des Glaubens, Standes und Geſchlechts. Beamte 
punct zu kennzeichnen, von dem aus wir die Sache Danismus in Schleswig, ſollte in der Nacht vom 24. d. hen und hätte das Verbrechen ſchon im Mai ausfüh⸗ müſſen Zeugniſſe von ihrer vorgeſetzten Behörde, Geiſt⸗ 
betrachten. Es braucht doch wahrlich nicht, wie esſvon einigen eifrigen Parteigängern umgeſtürzt werden. Einſren sollen. Der Kaiſer hatte ſich jedoch damals zeit⸗ liche von ihren Oberen, Schüler von der Schulbehör⸗ 
geſchah, das Verhältniß Oeſterreichs zu Rußland in Maſchinenbauer aus Altona war auf eigene Koſten mit weilig von Paris entfernt. Greco wählte ſodann mitſde, Dienſtboten ihre Dienſtbücher, ſogar verabſchiedete 
den Vordergrund geſtellt und in jeder Maßregel derſeinem halben Dutzend ſeiner Leute hinüber gereiſt, um in Zuſtimwung Mazzini's der ihn wiederholt mit Geld Soldaten und deren Frauen und Kinder den Dienit- 
Regierung des erſteren Staates eine Begünſtigungſeiner paſſenden Nacht der öffentlichen Meinung Genug -und Bomben verſah, ſeine Genoſſen. Im Momente ſabſchied bei ſich tragen. Wer nach Ablauf obiger 
der ruſſiſchen Regierung geſucht zu werden, um zufthuung zu verſchaffen. Die Leute waren mit vollſtändigem der Verhaftung ſcheint der Moment zur Ausführung Friſt eine ſolche Legitimation vorzuzeigen nicht im 
begreifen, daß die nächſte Veranlaſſung zu einer grö-[Geräth und mit großen Blockwagen auf dem Kirchhof er- der Miſſethat ſehr nahegerückt geweſen zu ſein, was Stande ſein ſollte, der wird als unfähig ſich zu le⸗ 
ßeren Activität in dem Nothſchrei gelegen ſein muß, ſchienen, um den Löwen, wo möglich, nach Altona zu ent- namentlich aus dem Umſtande hervorgeht, das die gitimiren betrachtet und demgemäß mit ihm verfah⸗ 
welcher aus allen Schichten der Bevölkerung an dieſführen. Mit Hilfe von etwa 30 jungen Flensburgern war Bomben die erſt im letzten Momente gefüllt werdenſren werden. 
Regierung herantritt. Manchem, der ferne vom Orteſes bereits gelungen, die große Erzmaſſe halb vom Poſta-ſollten am Tage vor der Verhaftung gefüllt wurden. Aus Warſchau, 19. Februar, berichtet die „Oſtſee 
der Gefahr ſich in Sicherheit fühlt, mag es freilichſment herunterzubringen, ſo daß die Vorderfüße bereits in Die Anklage gegen die Verhafteten und gegen den Zeitung“: Bei den in letzter Zeit gegen die kleinen 
gleichgiltig erſcheinen, ob in Galizien ein Mord mehrſder Luft ſchwebten, als eine preußiſche Patrouille die Voll- ſabweſenden Mazzini lautet auf Bildung eines Com⸗ Inſurgentenbanden angeſtellten förmlichen Treibjagden 
oder weniger vorkommt, wer gegen die geringfte Un⸗ſendung hinderte und die 4 Theilnehmer verhaftete. Amſplots deſſen Zweck ein Attentat gegen das Leben des 5 im Plocker Gouvernement über 100 Mann ge— 
bilde, die ihm widerfährt, ausreichenden Schutz beilanderen Morgen vor den Polizeihauptmann Langer geführt, Kaiſers war und zu deſſen Ausführung eine Hand- fangengenommen und 124 haben ſich dann noch gemel⸗ 
der Behörde findet, der mag ſich vielleicht ſchwer hin- erklärte ſich der Unternehmer über die Beweggründe ſeinesſlung bereits begangen oder begonnen war. det, da ſie die gräßlichſte Noth dazu zwang. Die 
eindenken können in die Lage des Lemberger und Unternehmens und erhielt darauf die Zuſicherung, daß ihm Nußland. b Schilderung der Leiden der freiwillig ſich Meldenden 
Krakauer Bürgers oder des galiziſchen Gutsbeſitzers, die Vollendung desſelben ſeinerzeit werde übertragen wer“ Wie der Moniteur der Warſchauer Nationalregie- und der Gefangenen liefert ein haarſträubendes Bild; 
dem die unwillkommenen Beſuche der Organe derſden. Nächtlicherweiſe könne man dergleichen nicht dulden. rung, die „Chwila“, meldet, hat jene mit Erlaß vomſdie meiſten dieſer beklagenswerthen Menſchen ſind zu 
Nationalregierung oft ſeine pekuniären Verhältniſſe] Das Officier-Corps des in Müuchen garniſonirenden[22. eine Steuer von 1 Procent des reinen Jahres- Skeletten ausgehungert, mit erfrorenen Gliedern, fait 
weit überſteigende Geldopfer koſten und es dürfte dem] 2. baieriſchen Juftr.-Rgmts. Kronprinz hat für die Hin. Einkommens in 12 monatlichen Raten zahlbar aus⸗ ohne Kleider! In denjenigen ſüdlichen Gouvernements, 
derart Heimgeſuchten ganz gleichgiltig fein, ob dasſterlaſſenen der in Schleswig gefallenen öfter. Krieger 200geſchrieben. Der Ertrag iſt für die Familien derſin den es bei dem bergigen und waldreichen Terrain 


Geld zur Bekämpfung Rußlands oder zum Nachtheile Gulden geſammelt und an den FMe. Freiherr v. Gablenzſ( Gefallenen, von der ruſſiſchen Regierung Hingerichte- den Inſurgenten nicht mehr möglich wird, den Nach⸗ 


Oeſterreichs verwendet wird. Zugegeben, daß es inſüberſendet. 0 ten, oder Deportirten beſtimmt. Wie der Warſchauerſſuchungen der Ruſſen zu entgehen und den Bauern 
Galizien hier und da ſogar ſchon viel ärger war, als Frankreich. Correſpondent der „Chwila“ berichtet, wird in derſdas ihnen ſelbſt Fehlende zu rauben, iſt ihre Lage 
9 — wofür ein Blatt an die blutigen Exceſſe inn Paris, 24. Februar. Der Erzherzog Maximilianſam 20. d. erſchienenen Nr. 8 der Geheimſchrift „Ver⸗ weniger ſchrecklich, doch in Folge der neulichen Zu⸗ 
emberg und Krakau, an die Wyſocki ſche Expedition wird morgen in Paris erwartet. Seine Annahme des ordnungen re.“ publicirt, daß ein verfälſchter Befehlſzüge, welche von der galiziſchen Gränze durch das 
und an die Ermordung des Landesgerichtsrathes Ku⸗(mexicaniſchen Thrones jedoch ſoll wieder ſehr unſicherſder Nationalregierung an die Truppen erſcheinen Zufrieren der Wege begünſtigt wurden, ſind auch dorthin 
czynski erinnert — was beweiſt dieß Anderes, als geworden ſein. Die Nachrichten aus Mexico ſind auchſwerde, die Waffen niederzulegen. neue Truppen geſandt. — Auf Grund der Entdeckun⸗ 
was aus den neueren Correſpondenzen aus Galizien/der Art, daß man ſich hier keine Illuſionen darüber) Der „Gaz. nar.“ wird aus Kiew geſchrieben : gen und darauf folgenden immer neuen Verhaftun⸗ 
eben hervorgeht, daß nämlich die bisher von der Ölter- machen kann, die Regierung, die dort unter demſEine allgemeine Entrüſtung in der Ükraine und inſgen kommen jept, beſonders da die durch Ruſſen er⸗ 
reichiſchen Regierung geübte Milde nicht nur die all- Schutze Frankreichs gegründet werden wird, gehe ſtür⸗[Kiew rief ein gewiſſer Rudnicki hervor. Er hatteſgänzte Polizei ſehr thätig wirkt, merkwürdige Auf⸗ 
fällig gehegte Erwartung einer beſonnenen Haltungſmiſchen Zeiten entgegen. + Das „Journal des De- die Jugend verſammelt und ließ fie in Abtheilungenſklärungen früher dunkel gebliebener Thatſachen zu 
nicht gerechtfertigt, ſondern nur dazu beigetragen habe, bats“ bringt einen vom Redactions⸗Secretär unter⸗aaus der Stadt ausrücken, um ſie zu einem Corps Tage. So ſind die Hauptperſonen, welche ſich aa 
die zur Revolution drängenden Elemente immer küh⸗ zeichneten Artikel, in welchem bewieſen wird, daß die zu eoncentriren. Er ſelbſt ſollte jie anführen, indem dem im September vor dem Zamojski'ſchen Gebände 
ner zu machen. Man verwechſelt die Urſache mit der [Bürgſchaft Englands und Frankreichs für den in denſer ſich das Commando vindicirte, hinter der Stadtſauf Graf Berg verübten Attentat betheiligten, 8 an 
Wirkung und während die zahlreich vorkommenden Abmachungen von 1715 bis 1727 Dänemark zugeſi⸗ jedoch zeigte er ſich den Verſammelten nicht. Dieſer der Zahl, bis auf einen der Anführer der Hänge⸗ 
Fälle von Brandſchatzungen, gewaltſamen Bedrohun-ſcherten Beſitz des Herzogthums Schleswig noch jetzt Anführer, als er erfuhr, daß gegen die Jugend Mi- gensdarmen Landowski (ſpäter Kosa), der an ſeinen 
gen und blutigen Frevelthaten eben den Grund be⸗ſin vollkommener Kraft be tehe. — Laut Nachrichtenſlitär ausgeſandt wurde, entfloh, und die Jugend Wunden geſtorben, feſtgenommen. Heute wurde der 
rechtigter Klagen über die bisher geübte Milde derſdes „Pays“ aus Madagascar war in Tananarivaſwurde vom Militär theils aufgerieben, theils gefan⸗ Apotheker Thugutt mit allen ſeinen Gehilfen, nach 
Regierung abgeben, ſuchen gewiſſe Organe die Sacheſwieder die Ramananza ausgebrochen, jener epidemiſcheſgen genommen. Rudnicki verſchwand und intriguirt Reviſion feiner Apotheke, feſtgenommen und letztere 
ſo darzuſtellen, als ob die Regi rung in dieſen Ge- Wahnſinn, der wenige Wochen vor der Revolution gegenwärtig an einem andern Ort unter einem fal- (geſchloſſen. Verſchiedene Präparate, die er zu revo— 


waltthaten den willkommenen Anlaß zur Entfaltungſden Pöbel der Hauptſtadt ergriffen hatte. Der Pie-ſchen Namen. 25 lutionären Zwecken geliefert, ſollen die Veranlaſ⸗ 
größerer Strenge ſuchte. mier⸗Miniſter war täglich betrunken und zwang die Die „Gaz. nar“ beſtätigt unſere unlängſt ge⸗ ſung fein. 


Königin, ſeine Gemalin, dem Art. 1 der Verfaſſungſbrachte Nachricht, daß die Ruſſen mit Hilfe der“ Anfangs diejes Monats wurde einige Meilen von 
zuwider ebenfalls Schnaps zu trinken. Von Ra- Bauerngemeinden die Wälder an der galiziſchen Gränze Warſchau in einem Walde die durch neue Zuzüge 


1 dama II., der bekanntlich nicht todt ſein ſollte, war fund in den Gegenden der Städte und im Lublini⸗ſverſtärkte Zychlinskiſche Inſurgenten⸗Abtheilung (die 
gar keine Rede mehr. \ ſchen ausbauen. Auch wird der „Gaz. nar.“ vonſſogenannten „Warſchauer Kinder“) von einem Ruſſi⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. Der Anklageact gegen Greco,. Trabucco,ſeinem am 15. d. ſtattgefundenen Gefecht bei Kras⸗ chen Detachement angegriffen und mit Hinterlaſſung 


10 Imperatori, Seaglioni und Mazzini liegtſnik im Lubliniſchen berichtet, deſſen Reſultat noch zahlreicher Todten und Verwundeten zerſprengt. Der 
Wien, 25. Febr. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtätſſetzt ausführlich vor. Aus der Vorunterſuchung geht unbekannt iſt. — Weiter meldet dasſelbe Blatt, daß Führer, Ludwig Zychlinski, fiel in Ruſſiſche Gefan⸗ 
haben im Laufe des heutigen Vormittags Privatau- hervor, daß die vier erſtgenannten in den Händen der am 16. d. bei Örojec (Warſchauer Kreis) die Ruſ⸗ genſchaft, und befindet ſich gegenwärtig auf der Gita- 
dienzen zu ertheilen geruht. 1 Gerechtigkeit befindlichen Inculpaten am 24. Decem⸗ ſen 40 zur Hälfte bewaffnete Inſurgenten total auf- delle in Warſchau, wo er dem kriegsgerichtlichen Ur⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiser haben für das im Ba c- ber 1863 zuſammen aus der Schweiz nach Frankreichſgerieben haben. Am 18. d. wurden 50 Inſurgenten theilsſpruch entgegenſieht. Der „Oſtſe⸗gtg. ſchreibt 


melt batten, zog er vor das Miniſterium des Innern. 


1 —— — — — — — — 


beten Ki ahr 700 Perſonen. Um das Chor herum Gulden verftärft und die in dieſem Jahr nöthigen Abſchreibungen 
a dan 24 e e — nit Waſſer angefüllt vorgenommen wurden. 


N 105 Ne der abschließende Korkptopfen nicht gut eingesteckt, ſoſaußer Agio: Weißer Weizen von 52 — 65. Gelber 50 — 59 ſtände Galiziens find in der Wirklichkeit derart, daß man 
ts 


man über ihn: Derſelbe ift der Sohn eines Gutsbe⸗ 
ſitzers in 5 Provinz Polen. Im Jahre 1859 war 
er bei den Huſaren in Bonn als einjähriger Freiwil⸗ 
liger eingetreten, verſchwand aber ſchon nach einigen 


ſigen Agronomiſchen Vereins. Der erſten Sitzung geht ein: Die Bank von Eugland hat den Discont auf ſechs Percent gen unter zahlreichen anderen Papiereu auch ein Aetenſtück 


Gottesdienſt in der St. Markus⸗Kirche früh um 10 Uhr vorher. herabgeſetzt. 8 in wart; 8 Eh 
2 Heute erſchien hier nach längerer pa die „Kronika“ u? Lemberg, 25. Februar. Holländer Dukaten 5.63 Geld, 5.68 vorgefunden, ein = Ueberſetzung lautet! Fuer 
ihrer neuen Geſtalt als „Kronika tygodniowa“. Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.65 Geld, 5.71 W. — Muſſt⸗ 48. Februar 1864. An N. N.. .. Sie wollen im Ver⸗ 


„Wie unter deu Meuſchen, gibt es Bühnenſtücke, deren Ruffſcher halber Imperial 9.69 G. 9.83 W. — Muſſ. Silber⸗Ru⸗ laufe von ſechs Tagen vom heutigen gezählt, die National 
Niemand wußte wo er ae: beſſer ut als fie. „Capitaine Charlotte“ iſt ein echt franzöſiſchesſbel ein Stück 1.84 G., 186 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ſteuer im Betrage von 130 fl. — . nie meine Vor; 
Monaten von dort, und 2 N ee Stück: viel Beweglichkeit, wenig Wahrſcheinlichkeit, die Sıtuntionen| 1.78 G., 1.80 W. — Gal. Pfandbriefe in öſt. W. ohne Coup. ſtell de die Steuer von 200 f . 
blieben war, Ein Jahr ſpäter tauchte er in Ply⸗uberräſchend, das Ganze ſpannend und amijant — bei ſchuellem Zu- 72.75 G., 73.45 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup. 5 nn Steuer Di Anger fl. auf 130 fl. her. 
mouth in England auf, und es hieß, daß er dort ſammeuſpiel und ausgezeichneter Beſetzung in allen Theilen. 76.34 G. 77.10 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne ſa gemindert. Stampiglio mit er uſchrift: „Der Bezirks- 
ine reiche Engliſche Erbin geheirathet habe. Bald Beneftetautin Frl. Saphir fpielte die Titelrolle mit ihrer ge- Coup. 71.33 6, 71.92 W. -— Nattonal⸗Aulehen ohne Coup. 79.20 porſteher in Zabno.“) (Naczelnik powiatu Zabienskie- 
eine . 9 des Aufſtandes verließ Zychlinski Eng⸗ nen spe und fand vielen Applaus. Sie IN nebſt G 79 K. W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 194.83 G. go).“— Es iſt dies wieder ein doeumentariſcher Beweis 
na usbru ; Frl. Ruder (Prinzeſſin) und dem Trieſtiner H. Dalliba, undſ 196.33, W. 2 Für d ; ee b 
a und begab ſich nach Polen, wo er. zuerſt im allein mehre Mals bedr ee Die Muſikcapelle des l. k. Re⸗ Krakauer Cours am 26. Februar. Altes polniſches Sil⸗ für ir ſich 3 klarer beſtätigende Thatſache, daß die 
Kreiſe Konin, ſpäter im Kreiſe Warſchau die Führungſgiments „König von Hannover“, von Capellmeiſter H. Wiede⸗ſber für fl. p. 100 fl. p. 107 verl., 106 bez. — Vollw. neues revolutionäre Organiſation bereits ganz Galizien mit einem 
kreiſe 1 ten-Abtheilung übernahm. Er war inſmann dirigirt, überraſchle durch vollendeten Vortrag der Preis) Süber für fl. p. 100 fl. p. 412 verl., 111 gez. — Poln. Pfand⸗ dichten Netz umſponnen habe und daß dieſelbe ſchon bis 
einer Inſurgen Schreck e Deutschen Coloni⸗ ſchützonverture und mußte auf ſtürmiſches Verlangen, eine andereſbriefe mit Coupous fl. p. 100 f. p. 943 verlangt, 933 bez. —ſin die unterſten Inſtanzen, Bezirke und Gemeinden durchge⸗ 
jenen Gegenden der S hrecken der Deu d ver brillant executirten Piecen wiederholen, deſſen eingelegtes Har⸗Polu. Haufnoten für 100 fl. öſt. W. ft. poln. 398 verl., 394 bez. führt ſei. Bei Gel 4 it ' ge⸗ 
ſten (), die er auf alle mögliche Weiſe gebran ſchatzt fen⸗Concert beſonderen Beifall hervorrief. f — Ruſſiſche Napierrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 169 verl, * legenheit derselben Housdurchfucheng 
und verfolgt hat. Seitens ſeiner Verwandten ind “ nner Anzeige des Dr. Kozubowsri entnehmen wir, baß167 bei — Preuß. oder Bereinsihaler für 100 Thaler f. on. unte auch 200 St. ſcharfe Patronen aufgefunden. In 
nd verfolg Worſchan geſchehen, um ſeine Ausliefe- vergangenen Jahres ſich in der Umgegend Kratau 's 0 Perſo⸗12v werk, 177 bez. — Preuß. Cour. für 10 Thaler fl. oſt. W. neueſter Zeit machen ſich wieder zahlreichere Inſurgentenzu⸗ 
Schritte in Wa 9 N doch iſt kaum zu er⸗ nen de mäunlichen und 3 weiblichen Geſchlechts) mit der Sei⸗ 84 verl., 834 bez. — Neues Silber für 100 f. öſterr. Währ. züge nach Ruſſiſch⸗Polen bemerkbar, ſo ſollen in der Nacht 
rung an Preußen zu erwirken; 1 ſei deuwürmerzucht beſchäftigten. Nach der Verſicherung pesjelben| 1185 verl, 1174 bez. — Bolloicht. öſt. Nand⸗Dukaten fl. 5.70 pom 23. auf den 24. d. mehr . An dere 
warten, daß dieſe Schritte 110 * J ſein werden. ſiſt es nunmehr unzweifelhaft, daß die e hierlandsſveil., Iren bu. — ee A erde er fl. — sa 10-12. Mann die Grenze püſſtet re nt ne 
i enland. trefflich gedeihen und die Seidenwürmer gut fortkommen, ja eineſ 5.59 bez. — Mapolebnd'ors fl. 9.54 verl., fl. 9.40 bez. — Ruſſiſche “ 2, i } aben, einige der Zu⸗ 
ie | w a legeaphiigen Wege gemel⸗ feinere — dauerhaftere Seide liefern, als die malieniſche. Ob. Jmperials fl. 9.78 verl. . 9.03 bez. — Galiz. Pfausbrieſe uebſüſzügler wurden jedoch durch die Streifpatrouillen aufgegrif- 
Ueber. die chon 4 Ele in At ti wohl die Bäumchen noch klein, wurden dennoch in Berlin 36 lauf. Coup. in öſt. W. 733, verl., 725 bez. — Galiz. Pfanpelfen.: In Krakau ſelbſt wurden d je Si f 
a orfälle in Athen liegen nun⸗ „ee 74 2 Bfiundſ rief Sommons in 6.0 ., 761 — 5 urch die Sicherheitsorgane 
deten unerquicklichen Ve f Ein klei * Garuetz Cocons von hier aus verkauft und außerdem 12 Pfundſbriefe nebſt lauf. Coupons k. fl. 77 verl., 764 bez. neueſtens wieder 25 Inſurgent 
mehr folgende Einzelbetten er die Zurüchſez 7 — geſponnener Seide verſandl. Die Seidenzucht hierlandes ware Grundentlaſtungs Obligationen in öſterr. Währ. fl. 733 verl, Die Eröffnung des tkroliſchen Lendt s iſt auf 
' x ich übe etzung meh⸗ h cn 
„die Leuchte“, hatte ſich zung den 31. März. d. J. vertagt. b x 


Hof ſchal demnach keine Utopie, ſondern habe eine große j vor ſich. 72.50 bez. 8 rt 25 7777 Eunwiges Bahn, ohne Coupons fl. 

ofmarſchall bei Gelegenheit Bei Dbenbenannten (Piaset Nr. 95) find ſtets Wautbeerbänmelöfteer Mähr, 1963 verk, eee. j 

terer Perſonen durch den 4 +, [für Kaufluſtige vorräthig: für 100 Stuck einjährige ungariſcher == — Die „Chwila“ (der if“ i 8 
der Hoffeſte beklagt. ** Sohn des Marſchalls, en Rene fl. ö. W. — Pflanzung), italieniſche 1 fl. 10 Nkr.; an Neueſte Nachrichten. F Stunde Er 10 0 . 85 — nenn = 
Cavallerieofficier, begab ſich in Folge deſſen zu dem Marea 1 fl. 10 Mir, ungariſche 2jührige 2 fl., zweijahrige Die hieſigen polniſchen Blätter haben über die Wien, 26. Februar. Di fo gende Zelegramme: 
Redacteur des gedachten Blattes und verſetzte dem aufgezogene 3 f.; B jährige ungarische 3 f., 3 ahrige Et Affaire in Opatow am 21. d. heute am 27. d. noch % 26. Februar. Die ſchleswigz⸗holſteiniſche De⸗ 
8 liſten nach einem kurzen Wortzwiſt einen Sä⸗ uurteuſche, ungarische, pinejfipe 4 f. 4 Leih Danpeneier I b.ſkeine beſtimmte Nachrichten, was fie jedoch nicht putation iſt hier geſtern aus Berlin angekommen, und 
N ich, äber den Kopf. Der Verwundete ſtürzte in außerdem find eben dort Lehrbucher über die Vervielfältigung der 1 heut von Graf Rechberg empfangen worden. 

me Weimar, 26. Februar. Für zuverläſſig hört man, 


ſchrie, daß ihn ermorden wolle, und Baume und ſonſtige zur Seldezucht nöthige Utensilien zu haben. hindert, dieſelbe als Ar auszupoſaunen. Die 

i man ihn ermo a iſche 2 0 . ene L inige Ei 75 - 

die Straßen, „ a ' Die praktiſche Belehrung über dieſen Induſtriezweig wird vom „Chwila“ führt einig nzelnheiten an, welche je daß Dänemark 4 Vorschlag eine Eni me 
gangen. London iſt zum Verſammlungsort beftimmt. 


rief die Bürger auf, ihm zu folgen. An der Spigeſobengenannten Herrn unentgeltlich in der Zeit vom 2d. Mal bieſdoch lediglich unſerem Bericht entnommen zu ſein 
Hamburg, 26. Februar. Das Stockholmer Jour⸗ 


so, einigen Saufen Beute, ie A) (nel angelam |, A rs ² / A peinen. Der ai” Brüsgen eilt übe Dis Ep 
p seines Th ps Bo T PR nal „Aftonbladet“ jagt: Auf die telegraphiſche An- 
frage Seitens des däniſchen Miniſters Quaade, ob 


* Vorgeftern Mittags brach in Chrzanow ein Feuer aus, wel- I 0 N 
tow heute nur ebenſo ungenaue Gerüchte wie gejtern 
Schweden im Stande, ungefäumt Hülfe zu lei⸗ 


Hr. Bulgaris war im Miniſterium nicht anweſend, ſches ein Haus fait vollig verzehrie. a 2 
und die Menge juchte den Premier in ſeiner Privat Aus Krakau ſchreibt man der „G. 6.“ Kürzlich wurden zu haben. Die Polen hätten nach Zerſprengung eines 
Theils der Garniſon das Bernhardinerkloſter mit|; 


. i f i ei ä St. | kloſter fünf junge 
wohnung auf. Man verlangte die Beſtrafung des bei einem nachſt St. Johann gelegenen Nonnen 5 unge | 5 
Schuldigen und die Entfernung des Hofmarſchall 3 F Sturm genommen, nachdem ſie mit Raketen das Dach een are ſchwediſche Miniſter Mander- 
CCC / % 28.Bebrut, mie der „Gäl 
Au i 2 5 rege Theilnahm . . an ' . R 
— Bun Menge auf ihrem Zurückwege dem tapferen Armee in Schleswig zeigt ſich offen auch bei uuſerer Be. bie 8 een hieß Wie 1 5 Lecken ar Blatt Ztg.“ geſchrieben: An den Fenſtern im Arreſllocale 
De - K. r fi völkerung; ſo wurde am 23. d. in der Bernhardiner⸗Kirche zu Tar⸗ 9 x Det gl, ' 1 Blaunfeldt's find ſeit Ki 5 : 
Lier den Auftritt veranlaßt hatte, begegnet 1 WM 0 id zuverlä % N b irzem hölzerne Gardinen 
eutenant, der den Au now über Veraulaſſung des dort ſtationirten Bataillons von Mar⸗ „hoch genauere und ſſigeretz Nachrichten über (Verſchalungen) b 
wäre. Der Lieutenant Soutzo zog von Neuem den tini⸗Jnfanterie-Regiment für di eſem Regimente in Schles-dieſen polniſchen Sieg“ ab. \ alung angebracht worden. Der Arreſtant 
Säbel, verwundete einen Studenten und flüchtete, wig Gefallenen in te en Dfficere und Beamten) Der „Dzien. pow.“ vom 24. d. bringt ein um⸗ Du. nn ae nach Fleckeby escortiet und wegen 
verfolgt von den Steinwürfen der Menge, bis zur . ane dun des Publicums ein feierlicher fangreiches Memorial über den von einem Theil der wei 20 200 a n entdeckten Deficits von 
Commandantur, wo er eine Zuflucht fand. — Nun e polniſchen Geiſtlichkeit während der Ereigniſſe im 2 „Am. vernommen werden. Die 


Alten die Haufe vor den königlichen Palaſt unter 28 mit einer Streifungspatrouille aus Rzeszow beorderte Jahre 1861 eingenommenen Standpunck. Dieses Me⸗ fehlende Summe beſteht vornehmlich aus Wittwen⸗ 


ig: - . darme Koperna begegnete auf dem Wege von Sokolow durch K 8 ( ö iſ i i 
dem Schreien: „Es lebe der König! Nieder mit demſEtzebos einer in einem Schlitten fahrenden. Jeraelitin, welche, morial wurde dem Erzbiſchof Felinsti vorgelegt, der ea Ane gte 5 dbesbähtge S ee 


efmarſchall!“ Der König ließ fi nach der Veran⸗ſüber ahren Reiſezweck beftagt, in fo mißachtenden und vechohnenſes dem Autor im Februar 1862 mit Dank zurück 4 en g 
aſſung des Tumultes erkundigen und drei Perſonenſen Worten jene Auskunft verweigerte, daß der Vanonigeführerſſtellte. Man erſieht daraus, daß die älteren, erfah⸗ — ade vun g da 1 2 2 185 
rſtärkt werden mußte, 


= r „ @änza|lih veramlaßt fand, die Reiſende unter Begleitung eines Mannes N ; 7 / 
wurden zur Berichterſtattung vorgelaſſen. Der König von der Patrouille, N 8 Sokolow au das Be⸗ enen Geiſtlichen die Geſinnungen der andern, diele; N 5 2 
ber. die Beſtrafung des Schuldigen, verweigerte u la N an wie h a ve ber den Ausbruch einer Bolks-Demonftration 


g Ks a nn Den ale 2 2 an 2 e — jedoch in 1 war entſchieden mißbilligten, 
ledoch den Forderungen der je, w en Hof⸗ſuen angeſchwollenen Bach kam, ſchleuverte die Jüdin das Gewehr indem ſie ſehr richtig anführten, daß fie in all den > 2 8 = 
warſchal betraf, zu willfahren. Weitere: Nachrichten ces, Seiten ahfigtd aus Ben Böliten un) als bels dn he Deionjisationen und der daran ellen Inſur⸗ des Re Sonfutar 6 halte 1 
6 n . | ehalten holſtein ſche 
und ſchleswig'ſche Schiffe die den däniſchen Schiffen 


x bſprang, um das Gewehr anfzuheben, li i ftig in di i 5 ; 2 
ſind abzuwarten. N daß Grune ee Sen nich rection nur eine Blindheit und heilloſe Raſerei er- 
— zuſtehenden Rechte, wenn fie däniſche Flagge, däniſche 


Zur Tagesgeſchichte. ; 


Pferde einbauen, daß Czudek den dahinfliegenden Schlitten nicht] UF N 
— Ein 18 Papa Kir c ec hal⸗ blicken. Sie erinnerten, welches Unheil daraus ent⸗ 
en unbeachtet blieb und Czudek daher eine a iche vor⸗ te ie Leidenſchaf ns , Hin, i he 
ausſetzen mußte, ſo machte er ſchließlich von ſeiner Waſſe Gebrauch ſtehe, 5 15 f eidenſchaften der Maſſen entflammt Papiere und däniſche Merkzeichen führen. 
: werden, wie es in der Revolution von 1831 geſchah 0 
5 N und der Schuß traf die Fahrende derart, daß ſie bereits todt nach ale = Ye . ge) . London, 25. Februar Im Unterhauſe erwi⸗ 
— Aus der kucheſſiſchen Stadt Hanau ſiammt, wie dae] Sotolow gebracht wurde. Gs iſt übrigens über dieſen höchſt be⸗ wo Lieder geſungen wurden, wie z. B. der Anfangſderte Unterſtaatsſecretär L 5 : 
„B. J. St. u. L.“ berichtet, folgende praktiſche Regel für Volfs-|flagenswershen Vorfall die gerichtliche Unterſuchung bereits imſeines Gebetes () von Severin Goszezynski: . Leretar Layard auf verſchiedene In⸗ 
leduer „Das weer mer e ſcheen Sach, wenn ich noch beweiſe Zuge. mit Gott und ſeinem Schutz — er it fei G „Weg terpellationen: Die Regierung wiſſe nicht, daß die 
müßt ya ich behaapte th; wovor theet iche denn behaapte e = Am 18. d. verſtarb in Kolbuszewa auf dem Landgut ihres Fielene, und ein zweites Led ns It kein Gott des Bewohner von Gravenſtein als Spione behandelt 
* ſueber Veits letzte nenn bringt vie Sohnes Fr. Amalia Rucka, geb. Gräfin Debinska, nach deren lt del Solider i 110 demſelbem Ver⸗worden ſeien und daß Dänemark außer den Häfen 
zr. Zig.“ folgende Daten: Als Beit im September 1862 das] Chwila“ eine der älteſten Perſonen des Landes, denn fie wurde faſſer ere Schlußwerſen: „Im Staub find Tiarenſder Herzogthümer auch andere deutſ äfen bloki 
Präſtwium des Leitmeritzer Kreisgerichtes übernahm, war ein Koͤr⸗ 102 Jahre alt. und Kronen — Und unſer Kelch iſt ausgeleert“ de. Da andere deu che Häfen blokiren 
Der ſchon ſehr geſchwächt, ein fortwährender Huſten, eine beifere) . Am 25. l. M. iſt mit dem Morgen» Train ein Transport Außer mehreren Berichten über von Jus 5 te — e. änemark habe officiell den Beiſtand der Weſt⸗ 
„une waren Anzeichen, die für ſein Leben immerwährend zit von 11 Infurgenten von Lemberg abgegangen, hievon 6 zur In⸗ v ollzogenen Gpecutionen und Beraut nſurgenten Mächte auf Baſis des Londoner Protocolls beanſprucht; 
nne fein lebhaft mildes Auge, feine geiſtige]ternirung in Binz, 1 zur Weiſung über die Reichsgränze, die 8 ee ee raubungen meldet der England erachte jedoch den vom Protocolle vorherge⸗ 
riſche und Energie verſcheuchten zeitweilig die a umſanderen zur Weiſung in ihre Heimat. Ende der vorigen Woche „Dzienn. powsz.“, daß der Soldat Ivan Jakowlew ſehenen Caſus nicht eingetreten 
lan theures Leben. Sein Marfer Geiſt behielt aber über deu waren in den Forts Ziegelſchlag und Tafelberg 737 Inſurgenten[vom Carkower Ulanenregiment am 8. d. in einen 8 2 8 1 
mer hinfälliger werdenden Körper bis zur letzten — untergebracht. Chauſſeegraben zwiſchen Bychawa he: 8 Gar Auf eine Interpellation Griffiths erwiderte Lord 
1, Oberhand. Der Herbſt verſchlimmerte fein Leiden, ſchlafſoſe7 = Am 12. Mai 1863 wurden die im Zuzuge zur Juſurrection erde gefunden wal Si AB: alezowaſpalmerſton: Nachdem die Conferenzvorſchläge wegen 
chte traten ein, und langſaut ſchwanden die noch dee 089 begriffenen 16 — 17 J. alten Studenten Eduard Pap, Alfred Sta- gerunde rde. ie dieſes Mordes ver⸗eines Wa ffenſtillſtandsantrages eſcheitert 
üfte. Beit beſuchte ungeachtet deſſen bis Ende December 1884 rzynskt, Ladislaus Schuler und Gregor Belman in Mokrotyn von dächtigen Paul Makolagwa und Vincenz Juszkiewicz habe England die Conf ges 9 W : 
— Amt und vräſidirte bei den Sitzungen. Anfangs Jänner mehreren Bauern angehalten und laut ihrer Angabe gemißhan⸗ wurden feſtgenommen dem Letzteren gelang es zulit: 9 e Con erenz oh ne affe N» 
lieb er aus dem Amte aus leiretete jedoch von feiner ae delt, wobei die Landleute Gonftantin Szewezuk und Ilko Bosakſentnommen. Ferner bringt daſſelbe Blat i mit ſtill ſtand proponirt; Oeſterreich und Preußen hät⸗ 
e Leſchafte des Gerichtshofes. Da ſein leidender Zuſtand im inter vom Pap durch Drohungen Geld erpreſſen wollten, was jedoch 277 York 915 N 9 5 latt zwei mitſten eingewilligt, Frankreich und Rußland würden 
Ang das Ausbleiben aus dem Amte bedingte, ſo waren ſeine 1 die Beiden in Abrede ſtellen. Am 22. l. M. ſtanden nun Szew⸗ nterſchriften verſehene Ergebenheitsadreſſen an wahrſcheinlich Theil nehmen; die Antworten der Ca⸗ 
Pi jo weniger beſorgt, als uan wußte, er nehme an den Geil 0 ſten ſezuk, 55 J. alt, Pateutal⸗Invalide, und Bosak, 27 J. alt, Beide den Czar von den Einwohnern der Stadt Rozana hinette von Schmeh Dä 1 wie des B 
d der Außenwelt immer noch den lebhafteſten Antheil, N A verheirathet, gr. k. Gruudbeſitzer, vor den Schranken des k. F.lund der Colonie Goworowo— chweden und Dänemark, wie des Bun⸗ 
och verließ ihn der Schlaf beinahe gauzlich, und alle Erſcheinun⸗ Landesgerichtes in Lemberg, angeklagt des Verbrechens der Briefe aus Petersburg berichten d iek⸗ destages fehlen noch. 
en deuteten darauf hin, daß das Uebel einen raſchen N kin öffentlichen Gewaltthätigfeit, wofür die k. k. Staatsanwaltſchaft R 2 ui 9 K em „Wie > Auf eine Interpellation Lord Manners' erwiderte 
1 wollte nicht zugeben, daß er fo krank ſei; er gab die Leitung für Szewezuk Kerker von ſechs Monaten beantragte, der Gerichts: von Zuſen ung von Amunition und Waffen für die Lord Palmerfton: Preußen verſichere, die In vaſion 
Ann erichtehofte nicht aus der Hand; er theilte ra hi hof jedoch Beide ob Unzulänglichkeit der Beweismittel freifprad.| Armee in Polen; jo ſei am 19. d. ein bedeutender Fü tland 8 fei 5 en „die 1d 
let ufenden Geſchäftsſtücke zu und blieb in immerwahren 5 . Aus Lemberg, 22. Februar, wird der „Preſſe“ geſchrieben: Transport, am 20, eine Gardeartillerie-Batterie ab⸗ ſei en poſitiven Inſtructionen zum! er 
denerficht über das Geſchaft. Den 15. Februar war ſein Zustand Furſt Sapieha foll in Jaſſy angekommen fein und ſeine glück: egangen; trotz des Winters arbeite ı rie ab geſchehen. Feldmarſchall Wrangel werde darob einen 
Andi, daß er nichts ſchreiben konnte, er ließ ſich aber Ye sn [ide Ueberſchreitung dev öfterreicpifchen Gränge feiner Familie ans a; Ot eien x, man andrerſeits Verweis erhalten: doch bliebe aus ſtrategiſchen Grüne 
ſeranuenden Geſchaftsſtücke noch vorzeigen und e w Resi gezeigt haben. Der Abgeordnete Rogaweki iſt im hiefigen Lanz[an vielen Orten an den Geſtaden Finnlands und desſden Kolding occupirt. Die deutſchen Großmächte er⸗ 
fich nen. Am 16. Febrnar, als an feinem Todestag, 85 ete 1. desgerichte untergebracht und wird ſtreng bewacht. Seit der Fluchiſfinniſchen Meerbuſens an einer Verſtärkung der For: ken 9:06 pirt. 8 
ti een . e e Se ſiud ei bloßen 15 und Fre bei tificationen. 950 ig; — ae en Pr bäni 
orgelegt, i — } efaugenen unterſagt und muß bei jedem Beſuche ein befonderer fi eh. Nas R er erſte Theil de aubu über Die 1 
anumterfertigen — fie entfiel ihm, und nun rief et * m Grund vorliegen. Sowohl die Nahrungsmittel als auch Lectüre, Wien, 16. Februar. Im Nachhaug zu ihrer]; che Frage wurde heute veröffentlicht; die Aetenſtücke 
und 6 aus: „Ich bin gelähmt“, er ſank auf den Stuhl Seele die den Gefangenen in die Hände kommen ſollen, werden vorher] (oben mitgetheilten) Erklärung über die hierlands herr⸗ rei chen bis Ende September ’ 
e e e. S e be are e ne Armen len nern, (Senden autände Khreit belt die Gere eee cg e ec 25 fehr Die Aueh en 48 Mil 
\ ei 5 I 4 4 ‚ 2 3 — ’ - + ’ Ai “ 
VCC 1% ͤͤä— , . ] ʃ ; . 
u e Lähmung das Gehirn, er wurde ins Be acht, x 12 ‚ g fade eh ' i um uſſe ges 
Gan, aden Stunden hatte die große edle Seele den hinfälligen Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. heute von einem hieſigen Blatte als Uebertreibungen auf⸗ 1 0 8 ng bat in Gabe dene 
u es hat das beklagenswerthe Unglück in San — Die Dividende der Creditanſtalt für das Jahr 1868 gefaßt werden zu wollen, die der thatſächlichen Lage des ſeine Demiſſion wieder zurückgezogen. 
Ph ein trauriges Nachſpiel gefunden. Am 7. b. — Sonntag — [wurde in der Sitzung des Verwaltungsrathes vom 28. d. mit|Kronlandes nicht entſprechen. Wir wiederholen, daß uns Neueſte lev antiniſche Poſt. Conſtanti⸗ 
luden ſich beim Abendgottesdienſt in der feſtlich mit Gas er⸗ 2 fl. beſtimmt, nachdem der Reſerveſonds um mehr als 100.000 dieſe Nachrichten von den verſchiedenſten Seiten her zu— nopel, 20. Febr. Es wurde die Aushebung von 48 
kommen, daß wir ſie aus vollkommen glaubwürdigen B ill 9 difs anbefohlen; dieſelben ſind Re⸗ 
6 in ihrer Uebereinft bst Bataillons Re ifs a dieſelben find zur Re⸗ 
Quellen erhielten, und daß in ihrer Uebereinſtimmung jelbft ſerve des 2. und 3. Armeecorps beſtimmt. Cabouli 
eine Bürgſchaft für ihre Wahrheit liegen dürfte. Die Zu⸗ Paſcha, Generalgouverneur zu Saida, ee zum Ge⸗ 


Breslan, 26. Februar. Amtliche Notirungen. Preis für eine 


u ; Bei einer die⸗ 5 
ter Run BA vor je ME Babkamme befanden. Er preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 kr. öſt. W. 


in war — wahrſcheinlich aus Unvorſichtigkeit des Sa⸗ 
Roggen 37 — 41. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 29. Erb⸗ 


f gut 4 Folge die⸗ 0 } . 888 N ER neralgouverneur von Smyrna, Kaiſſerly Ahmet Pa⸗ 
des Gan für fg fo auhc gen Borfalls, da bei in he r ner „Hl KipahnBensbeiiß ee ag gran ſcha, früherer Bene; von Smyrna, zum Gou⸗ 
a tergefallenen — Sommerrübſen per un rutto: — ' 85 1 A 5 t ani Y N i 
afierg Mies, dee etwa fieben Fuß Hoc herunterne! Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) wohl auf Galizien ausgebreitet, als vielmehr dahin zurück⸗ Wernzuß DE: na ernannt. Yalt Paſcha richtete 


tende dsc die jeden Augenblick eine Glas - Erploſion fürch⸗ preuß. ö ichiſ i 10 : 
gea tige Menge ein ſolch paniſcher Schrecken, daß fie uns|, "lb. Thaler (zu 4 f. 584 kr. öſterreichiſcher Währung außerfgezogen. Wir wiſſen recht wohl, daß dieſe offene Darle- 
wahren durch die Gborſchelle unterstützten, zum Dableibeu)A9i0) von 1-13, dor Weiher von 817} Thie a - 


| = ung nicht ohne eine gewiſſe Unzukömmlichkeit ift. Man 
u des Paſtors, mit Ungeſtüm alles nieder: Berlin, 25. Febr. Freiw. Anlehen 994, — 59 Met. 00. — gu 3% =; 5 ; 
Rand en. Sehn ae Vor derſelben natürlich ent. Wien 83. — 1860er:8oje 761. — Nat Ant 661. — Staatsb. wird daraus vielleicht Capital machen wollen in dem Las 


an die hieſigen Geſandtſchaften eine Note wegen Ein⸗ 

ſtellung jeder fremdländiſchen Poſtvermittlung. 
Smyrna, 19. Febr. Die Fregatte „Schwarzen⸗ 

berg“ ſollte Veyrut am 15. verlaſſen, die Inſeln des 


auf ei i is zu fünf Schichten 1094. — Gredit⸗Actien 283. — Greditsofe — — Böhm. ger, wo man es liebt, die inneren Verhältniſſe Oeſterreichs ; f 

um Verlag FREE Bateundmgen Weſbahn 65. — 1804er Loſe 521. a hohen Grade gefährdet darzustellen. Dieß ir: Br 15 Archipels beſuchen und dann nach Smyrna kommen. 
* Sur Jorfielen iſt begreiflich; ein Bejähriger —— ben 8 1859 70 3 ee 2 n u har fe dert uns nicht, die Zuſtände offen zu kennzeichnen, da Oe⸗ bier . „Wall“ wird ebenfalls nächſtens 
und r verrenkt und di rdrückt wurde, iſt geftorben, O 4. — Wien 973. — Bankactien 751. — er Loſe . 5 ; g erwartet. 8 

dach liegt — die ee —.— wurde, ehr gefährlich 13. — Nat. Anl. 643. Staasbahn —. -— Cred.⸗Act. 176). — ſterreich in der Lage iſt, dem verderblichen Treiben, das 


Athen, 20. Febr. Der Staatsprokurator nahm 
die Vorladung des Hofmarſchalls zurück; die Entlaſ⸗ 
ſung des Letzteren wurde nicht angenommen. Eine 
bedeutende Anzahl Junker wurde aus der Armee eut⸗ 
laſſen. Zwei hier ſtationirte öſterreichiſche Kriegsdam⸗ 


1860er Loſe 763. — 1864er Loſe 93. 


amburg, 25. Februar. Eredit⸗Actien 743. — National- 
wache BB}. — zocke Loſe —. 85 Wien —. l SR 


ſich jetzt in Galizien kundgibt, ein Ziel zu ſetzen. Will 
man uns davon ſprechen, daß 5 2 = Mißverſtändniß 
big zn — — Paris, 25. Februar. S 2 ſſein könne, wenn man der nationalen Agitation in Gali- 
717 % 
h - E 8 . 2 err. 186 WA 0 i i ir di N N 4 
un Provinzial - Nachrichte — Conſols mit 91} gemeldet. ar ea e e fe 2 eh fie find, für ne al pfer find am 17. abgegangen, Die Abrüftung der 
5 8 We 5 ee den 27. . 1 > e u un 185 Open: Met. Wie der „G. C.“ Pr Krafan unterm 25. d M Fregatte „Hellas“ und eines großen Räderdampfers 
5 ag, 29. d. beginnen im r 12 . — Nat.⸗Anl. 6218. -- Wi x 5 3 1 : FE 11 K 
ch gc Geſellſchaſt (Slawfower Steg dle Git öffent: BY 25. Februar. Schlupconfole hi. 1 8h. 201 geſchrieben wird, wurde daſelbſt von Seite der Sicherheits wurde angeordnet. — 2 
"ungen der Generalverſammlung der Mitglieder des hie⸗Silber 613. — Wien —. — Türk, Conſols 50}. behörden bei neuerdings vorgenommenen Hausdurchſuchun⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 


en nicht N Schirmen, Hauben, Röcken und Schn⸗ 


— EL — 
* > —— 


Amtsblatt. 


. 75 5 A e Maryi i Zofii Borowskich, wie- L. 2729. Edykt. 
rzytelnosci w kwocie 21875 zip, i 781 zip, 7½% za stron 5 
n je 8i f 8 1 strony c. k. Sadu powiatowego w Zyweu 
er ‚odbedzie, ate l. dniach Al. Marea ze Knies podaje tie niniejszem do publicznéj wiadomosei, iz 


tnia 1864 kazdg razg o godzinie 10 przed polu-|.ojem praymusowego zaspokojenia WET 


(182, 3) das in den Kronländern, für welche das Geſetz vom 
November 1852 N. 251 R. G. Wirkſamkeit hat, gele 
unbewegliche Vermögen derſelben der Concurs eröffnet, 
anéj przez zum Concursmaſſavertreter und proviſoriſchen Vermögen 


0 


g al. 


N. 104. Ediet (210. 1-8) dniem W gmachu tutejszo-sadowym publiczna liey- Dr. M. Karola Sporn ze Lwowa przeciw malzon- verwalter der Herr Adv. Dr. Roſenblatt mit Subſtit 
2 ’ tacya döbr Sozuka czyli Sanka pölnocna w Wiel- De Woieiech e re t Jowskich rung des Herrn Adv. Dr. Schönborn ernannt. 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge-kiém Ksiestwie Krakowskiém potozonych, wedlug A ae Ein re przy- s werden daher mittelt gegenwärtigen Edicte 
macht: ks. gl. Gm. XIII Poremba vol. non, 1 pag. 204, nalezytosciami, zezwolong zostala przymusowa sprze- Perſonen, welche an Hana Rothblum eine Forderung 


Im Executionswege des hiergerichtlichen Urtheils vom n. 10 haer. do nadmienionych spadkobiereöw Bo- 


5. Jänner 1863 3. 24217 und des h. obergerichtlichen 
Urtheils vom 2. April 1863 3. 4303 wird zur Befrie⸗ 
digung der dem H. Wladimir Borowski wider die Erben 
nach Stanislaus Jacob Florian Zer Namen Skarbek Bo- 
rowski als: Wladimir, Stanislaus, Marie und Sophie 
Borowskie zuerkannten Forderungen von 21875 fl. p. und 
781 fl. p. 7½ Gr. die executive Feilbietung des im Groß 
herzogthum Krakau Landgemeinde XIII gelegenen laut 
Hauptbuch Gemeinde XIII Poręba vol. nov. 1 pag. 
204 n. haer dem Vladimir, Stanislaus, Marie, Sophie 
Borowskie gehörigen Gutes Sanka oder Soznka pöl- 


noena bewilligt, und ſolche am 3 1. März und 29.“ 


April 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen: 
J. 


* 
7 


8. 


9, 


ndj wiadomosci, 


Krakau, 9. Februar 1864. 


Den Ausrufs Preis bildet der Schätzungswerth im 
Betrage von 17886 fl. ö. W., unter welchem das 
Gut in den obigen 2 Terminen nicht veräußert 
werden wird. 


.Das Vadium beträgt 1788 fl. 60 kr. ö. W., welches 


entweder im Baaren oder in galiziſchen Grundent⸗ 
laſtungs⸗Obligationen, oder in galiziſchen Pfandbriefen 
oder in Aetien der galiziſchen Eiſenbahn erlegt wer⸗ 
den kann, deren Werth nach dem, dem Lizitations⸗ 


daz wspomnionym: malzonkom nalezae6j, w ksiedze 
gruntowéj miasta Zywca tom IX. pag 5 i 6 tom XI. 
pag. 43 44 i 100 na tychze imię zaintabulowanéj 
realnosei pod Nr. 333,w Zyweu polozonéj, röwniez 
polowy realnosei pod N. 272/279 W Zyweu polo- 
20n6j wymienionym malzonkom wiasnéj, i w ksig- 
dze gruntowéej miasta Zywiec tom. V. pag. 44, 


rowskich nalezgeych — a to pod nastepujgcemi 
warunkami: 

1) Cene wywolania stanowi wartosé szacunkowa 
w kwocie 17886 lr. w. a. nizéj ktör6j dobra 
te w powyzszych dwöch terminach sprze- 
dane nie: beda. 


tage unmittelbar vorangehenden, aus der „Krakauer 
Zeitung“ erſichtlichen Krakauer Cours, jedoch nicht 
über den Nominalwerth angenommen werden wird. 


Der Meiſtbieter hat den dritten Theil des Erſte⸗ 


hungswerthes, in welchen das Vadium, inſoweit es 
im baaren Gelde erlegt wurde, eingerechnet wird, 
binnen 30 Tagen nach Rechtskraft des den Lizita⸗ 
tionsget zu Gericht annehmenden Beſcheides an das 
hg. Depoſitenamt zu erlegen, worauf demſelben auch 
ohne ſein Anſuchen das Eigenthumsdecret ausgefer— 
tigt und das erſtandene Gut, jedoch auf ſeine Ko⸗ 
ſten, ihm in phyſiſchen Beſitz übergeben werden wird. 


. Vom Tage der Uebergabe des Gutes in den phyſi— 


ſchen Beſitz gebühren dem Erſteher alle Nützungen 
desſelben, übergehen auf ihn alle Laſten, insbeſon⸗ 
dere aber die Verpflichtung die reſtlichen / Theile 
des Kaufpreiſes mit 5% zu verzinſen. \ 
Gleichzeitig mit der Ausfertigung des Eigenthums⸗ 
decretes wird auf Grundlage desſelben der Erſteher 
ohne ſein Einſchreiten als Eigenthümer des erkauf- 
ten Gutes im Activſtande desſelben, dagegen die bei 
ihm verbleibenden reſtlichen / Theile des Kauf 
preiſes im Laſtenſtande dieſes Gutes intabulirt; die 
im Actipſtande dieſes Gutes laut Hauptbuch Ge— 
meinde XIII Poreba_ vol. nov. 1 p. 198 n 2 
her für Katharina de Gadomskie Borowsku 
haftende lebenslange Rente jährlicher 2000 fl. p. ſo 
wie alle anderen Laſten werden aus dem Yaften- 
ſtande dieſes Gutes gelöfcht und auf den Kaufſchil⸗ 
ling übertragen. 


Die reſtlichen des Kaufpreiſes ſammt 5% Bin 


ſen von dem Tage der Uebergabe des Gutes in den 


phyſiſchen Beſitz wird der Erſteher binnen 30 Ta. 


gen nach Rechtskraft der Zahlungstabelle und nach 
Maßgabe derſelben gegen gerichtliche Anweiſungen 
bezahlen, inſoferne die Hypothekargläubiger ihre For. 
derungen nicht bei Grund und Boden des Gutes 
belaſſen wollten. 

Die Löſchung der befriedigten Hypothekarforderungen 
aus dem reſtlichen Kaufpreiſe wird erfolgen auf An- 
langen des Erſtehers gegen Vorlegung des diesfälli⸗ 
gen Quittungen, welche bezüglich der aus dem De; 
poſitenamte bezahlten Beträge dem Erſteher werden 
mitgetheilt werden. 

Sollte der Erſteher, wenn auch nur eine dieſer Be⸗ 
dingungen nicht erfüllen, ſo wird auf ſeine Gefahr 
und Koften auf Anlangen auch nur eines der Hy⸗ 
pothekargläubiger oder der bisherigen Eigenthümer 
das Gut Sanka poknocna auch ohne vorange- 
gangene Schätzung unter denſelben oder anderen 
Bedingungen, ohne ſeine Einvernehmung in einem 


einzigen Licitationstermine wieder verkauft und dere 


wortbrüchige Erſteher haftet für jeden aus dieſer Re— 
licitation entſtandenen Schaden mit dem bereits er- 
legten Kaufpreistheile und mit ſeinem ganzen Ver⸗ 
mögen. 

Sollte das Gut Sanka pölnoena bei den obigen 
2 Terminen nicht wenigſtens um den Schätzungs⸗ 
werth verkauft werden, ſo wird zur Feſtſetzung er⸗ 
leichternder Bedingungen eine Tagfahrt auf den 
29. April 1864 um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts 
beſtimmt und hiezu die intereſſirten Parteien vorge» 
laden. 

Hievon werden die bisherigen Eigenthümer und die 
Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, diejenigen 
aber, welche nach dem 26. November 1863 Hy 
pothekarrechte auf das zu veräußernde Gut erwerben 
ſollten, oder denen gegenwärtiger Beſcheid entweder 
gar nicht, oder nicht rechtzeitig genug zugeſtellt wer» 
den könnte, zu Händen des für fie aufgeſtellten Cu⸗ 
rators Adv. Hrn. Dr. Rydzowski mit Subſtituirung 
des Adv. Hrn. Dr. Schönborn verſtändigt. 


Obwieszezenie. 


C. k. Sad krajowy Krakowski podaje do publicz- 


i: w drodze egzekueyi tutejszo- 


sadowego wWyroku z d 5 Stycznia 1863 1. 24217 
i wyroku e. K. Sqdukrajowego wyzszego 2 dnia 2go 
Kwietnia 1863, l. 4303 celem zaspokojenia nale- 
zacych sie p. Wiodzimiörzowi Borowskiemu od 
spadkobiercow 8. p. Stanistawa Jaköba Floryana, 


3 im. Skarbka Borowskiego, jako to: pp. Wlodzi-Ig6 


6 29 31 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


ſtellen haben, aufgefordert, ihre auf was immer für einen 
Rechtstitel ſich gruͤndenden Forderungen bis zum 56 Apll 
1864 mittelſt eines förmlichen gegen den Concursmaſſo 
vertreter gerichteten Geſuches ſo gewiß anzumelden, als 
ſouſt von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vel 
mögen, ſoweit ſolches die in der gegebenen Friſt ſich au 
meldenden Gläubiger erſchöpfen würden, ungehindert d 


il 


2) Wadyum wynosi 1788 lr. 60 kr. w. a. ktöre 2% ; Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes in i b 
/ 49 et 96 na tychze imie zaintabulowanéj razem Sides ze den auf ein in der Maſſa 
w gotöwee, Ind w galic. obligacyach indem-Iau.tychze realnosei praynaleigeemi miwkami.. flaches Gut ede eines ihnen zuftependen Genen, 
nizacyjnych, jub w galic. listach zastawnych! Celem przedsiewziecia téj publicznéj licytacyi tionsrechtes abgewieſen, und in letzterem Falle zur U 
lub w akcyach galieyjski@j Kolei zelaznej zto-| tutejszym C. k. Sadzie odbyé sig majgcej, wy- tretung ihrer gegenfeitigen Schuld an die Maſſa w 
zone bye ma, ktörych wartose wedlug kursuſnaczone zostaja, dwa termina, to jest = 1go halten werden würden. 
krakowskiego 2 dnia lieytacye poprzedzajg- Kwietnia 1864 r. jako pierwszy a dzien 180 Maja Zugleich wird behufs der Wahl des definitiven Ves 
cego w gäzecie urzedowéj Krakowski6j 0811864 jako drugi termin kazdege razu o godzinie mögensverwalters und Creditoren-Ausſchuſſes eine Tages | 
szonego, jednakze nie wy2e) wartosci nomi- 10téj przed poludniem. auf den 11. Mai 1864 um 10 Uhr Vormittags a 
nalnéj obliezong bedzie- ; Ceng wywolawezg stanowi wartosé szacunkowa beraumt, bei welcher die Gläubiger bei Vermeidung der in 
3) Nabymen obowigzany jest tizecig czg86 cen prey venlnosei pod Nr. 333 u kwocie 3215 lr. 690 ©. O. ausgedrückten Felgen des Ausbleibens, zu € 
kupna;, w ters takze Wadyum w gotb ccd. a. a prey renlnosch pod Nr. 272/279 w Kgoeleſſcel gen haben. 
ztozone wrachowane hadalsı W przeciggu dui zr. 620 a. w.; pod ktörg, te realnosci przy pierw- Krakau, am 16. Februar 1864. 1 
01 1 e ee szym i drugim terminie sprzedane nie zostang. — N. 422. Edykt. (195. 1-9) 
szo-sgdowego depozytu ‚ztoäy6, po cem mu ee 15 e eee Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad w No, 
nawet bez jego 4a dania dekret wiasnogei wy- e 15 en un EN: he Sur , 12 en wym Targu ezyni niniejszem wiadomo, iz w dn!! 
dany i dobra nabyte na jego koszta w po- 105 ” onde 0 . 90 85 date, 13g0 Czerwca 1863 zmark Jakob Stanko W Mar! 
siadanie fizyezne mu oddane bedg. — 7 K a Nee, Rn nr 3 1 05 szynie z pozostawieniem kodycylarnego rozpor7/# 
4) Od dnia objęcia döbr w fzyezne posiadanicym 3 A r . „ 
naleza do nabywey wszelkie pozytki 2 tako eee ; BEN 133 nie znajqc owezesnego pobytu Jana Stan 
wych, — na niego przechodzg takze wszelkie k Ane we e 1 90 Ab 5 ihn wzywa go, azeby w przeciggu roku jednego, 0 
cigzary a mianowicio obowigzek splacenia Leet . an I A g me 3 5 en dnia niöej wyrazonego liczac, u tutejszym Sad, 
resztujgcych dwöch trzecich ezg8ej ceny kupna ee z Nr. 272 270 ee er 111 ep sig zglosil, i oswiadezenie do dziedziezenia wuich 
2 procentami po 5 .0d sta. hi 0 vr 1 110 h 5 Ä 1 IR W przeciwnym bowiem razie spadek by lby hel, 
5) Röwnoczeänie z wydaniem dekretu wlasnogei) “80% 52 2 a t JWey 611 ner N 1 5 traktowany 2 daiedzicami, ktörzy sig zgtosili, 
nabywea na zasadzie takowego, nawet bez acer re spoilicytantom 4a. Po|z kuratorem Franciszkiem Stanko dla niego ustd‘ 
wasnego, 24dania,, „za Winöeieielg. ‚nahytych * in ue ciell tabularnych, ktörych! 0, f f 
döbr w stanie czyunym takowych zaintabulo- Fides Pr MER —— te jest. i Be tych, Ktö⸗ C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
wanym zostanie; w stanie zus biernym döbr 1 55 deplero od een Wissen 1869 l Brilon Nowytarg, d. 6 Lutego 1864. 
resztujgce duſe trzecie, ergsch cen kupnaſteſci wWeszli, albo ktörymby uchwala lieytacyjna na Wiener Börse -Bericht 
zaintabulowane bedg. Zaintabulowane w sta- ezas przed pierwszym terminem albo zupefnie do- vom 25. Februar 
De ER tych ‚döbr. wediug| ks. gi. Emm, reezong bye nie mogla na kuratora ad actum tu- Of fentliche Schuld. 
NIIL. Poremba vol. non. 1 pag. 198 u. 2ſteßszy e. Kk. Notäryusz p. Wincenty Ziochowski po- A. es Staates. | 
haer. dla p. Katarzyny 2 Gadomskich Bo- st: 2% a 10 b. y * Geld Maat, 
rowskiéj dozywocie w roczne kwocie 2000 Wan 17547 1 at, jako Sad In Oeſtr. W. zu 5% für 100 [L1üLuñ „ 66.90 67 
zip. tudziez Wielkie inne tigZary ze stauuſ e wiec, 30 om d 8 Ne Rus dem enn, oh fir 2 11 N 
biernego tych döbr wymazane i na ceng kupna) . ee > u 1 H ente mit ginſen von Ape ede 25 79.00 
9 e e MATT, e eee ee en eee 197. 2-3) ae Jahre 1851. Ser. B. zu 5% für 100 fl. ——— 2 
esztujace dwie trzecie cv sci ceny kupna [N. 2426. Concurs-Kundmachung ( Po etalliques zu 5% für 100 fl. 77160 24 
z procentami 50 ia objecia de 0 . g N 8 dtto „ 4½% für 100 fl.. „ 63.— 6345 
en P e re ie Aenne f. Bei der k. k. Landeshaupteaſſe in Krakau iſt eine pro, eg v. J. 1839 für 100 fl. 140 — 140.00 
Jeane YOSTadanie oDowigzuny jest MSDYWER oriche Amtsdienersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 262 „ 1864 für 100 fl 89.25 895 
w przeciggu ‚dni 30 po .prawomocnosei ta- fl. 50 kr. ö. W. und dem Anſpruche auf Betheilung mit a „ 1860 für 100 fl. 92.60 92 
beli platniczej stösownie do téjze za asygnu- (per Amtskleidung in natura zu beſetzen. Como -Renteuſcheine zu 42 L. austr. — 18. 
ern e 10 jezi wWierzyejeleſ' Die Geſuche ſind unter Nachweſſung des Alters, eines rr. ar W ede 
Water a Er re ‚ 1 r a 1 R 
15 5 bee SIEH pedo hr vollkommen gefunden und rüſtigen Körperbaues, des Wohl⸗ſvon Nieder-Öfter, zu 5% für 100 fl.... 86.— 56.00 
WIR una in „ verhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der Kenutniß derſvon Mähren zu 5% für 100 f. 93.50 95, 
7) Wymazanie z ceny kupna zaspokojonych wie- polniſchen und deutſchen Sprache, dann des Leſens und von Schleſien 6 5% für 100 fl. 88.50 89. 0 
rzycieli hypotecznyeh nastgpi na zadauie na Schreibens — bis 20. März d. J. im vorgeſchriebenen von Steiermark. au % für 100 fl. 87.— 1 
bywey za przedioeniem dotyezgeych kwi- Wege bei der k. k. Landeshaupteaſſe in Krakau einzu⸗ —— Lernt, dete 15 Ba el für. 100 l. 27. — 9 
re 1955 d e 2 Si‘ 80 wyptaco- bringen. von ei a 5% für 9 are 73.50 1 
nych 2 depozytu Kwot, wydane, bed. i ückli 6 von Temeſer Banat zu 5% für 10% f. 0% . 227 737 
8) Jezeliby nubywea tylko jeduego kKtôxegokol- r 5 K ur en von F iu 30 fle 100 zu 5% für 100 ft. 7 55 7 
‘il: 225 5 7 5 i 1 5 N N * d 0 4 * . 4 . 
wiek warunku 917 do 50 6 wtedy na jego folg einſchreiten können, welche bereits zur Staatsverwal⸗ — Siebeubürgen zu 5% für 100 l. 71.25 7150 
koszt i niebezpieczens wo, nawet na zadanie tung im Dienſtverbande ſtehen oder ſich im Stande derſ von Bukowina zu 5% für Ns 70.50 71. 
jednego wierzyciela hypoteeznego lub dotych- Duiescenz befind l a Acti e u (pr. St.) 
ezasowych wlaseicieli, dobra Sanka poknocna 15 —— t. Finanz-⸗Landes⸗Directi der Nalioualbanf Br} 25% Jae en eee 
bez poprzoduiege oszacowania pod temi sa-| dne — . anded-Direction. der N Handel und Gewerbe zu 0 
an lub a a e bez ee . ö mean n comp efeihaf 11 0 N ö, W. 64 650. 
stuchania nawet ceny szacunkow6j w je-| iesz ie k der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. MW. 175. 1767. 
dnym terminie lieytacyjnym sprzedane zostang Przy 9 8 — rende Me en e an AO: 194.75. 195.29 
: 55 Na 9 . K. Kas N A oder 590 Fr . . My] wol saugen And 75 495. 
n kwo-joer Rait- Elfabeit-Bahu u 200 1. SW, u Bl 13100 
wszelkg z te] ytacyi powstalg szkode cie rocznéj 262 zir. 50 c. w. a. i 2 pobiéraniemſber Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. COM. 125.75 126. 
ztozong ezescig ceny kupua jak i calym majat- Na urge N ee der Theis b. zu 200 fl. CGM. mit 140 fl. (70%) Ein, 147.— 147. 
kiem odpowiada. 8 e e eee un Pete pr der 775555 Fe Fe ee rere 
Nie e a San 56 ) . Za Sie = iſen fl. oͤſtr. W. over Khan — 249.— 
9) W razie gdyby 9 900 Sanka pölnoena. pr) odami wieku, zdrowéß 1 sines budowy ciata, do-Iper galig. Kart Ludwigs - Bahn zu 200 f. Can. 96.— 1050 
powy2szych W Nan e 10 bréj konduity, dotychezasowej stuzby, znajomosciſder FR Par zu 
ceng szacunkowg Sprzedane nie zostaly, tone nee n 500 fl. CM. „% „% „„ 431— 432 
celem ustanowienia lZejszych Ferie y- polskiego. i niewisaktego ſeryka u piemie in mo“ dee Mer Boyd, in Zrieß zu 530 , en. 220.— 232 
annezu eig w Sadzie kutejszym termin na wie, najdalej do 20 Marca r. b. w przepisane dro- der Oſen⸗Peſther . zu 500 fl. SW. 386.— 388.— 
dzief 29 Kwietnia 1864 0 godzinie 4 po dze e. k. kasie glöwnej W Krakowie przestac. der Wiener a 15 Glſellcchsſt zu i 
j Na j N Zustrzega sig wyraznie, Ze tylko tacy kompe- 500 fl. ai 5 2 
poludniu w 8767 tutejszym, na ktöry sie tenci O wyZ wspomniong posade pomyslnego skutku der priv. boͤhmiſchen fa u UA l. ö. W. 152.50 153.” 
interesowanych wzywa. . \ audbrieie 
x che an  ; 5wej prosby spodziéwaé sie wogg, 'ktörzy w stuz- (der Nationalbank; 10 jährig zu 9¾ für 100 .. 104.50 102. 
. . . 
2 Be 8 115 x er Nationalbank; 5 
tych Zug wierzycieli, eo po dniu 26 Listopada P06 ere FB Aa ea si 5 öſtr. W. verlosbar au 5% für 100 fl.. 85.85 85.90 
1863 w bypotekg Majgeych sie sprzedad döbr Krake * r 2 rec woher Salig. Gredit-Anftalt öſtr. W. zu 4% für 100 . 71.50 720 
weszli, ub ktörymby niniejsznu uchwafa nie ee 8 41 der Eredit⸗Auſtalt für e Bawerbe zu 
na ezasie lub weale doręczong byé nie mogla, |, Sr h m 8 8 100 fl. oͤſtr. W. neee e nn 0 DE AR 
do ryk ustanowionego dla nich kuratora 3. 2109. Edict. (196. 2-3) Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. ER. 86.50 87.5 
W osobie p. Adw Dra. Rydzowskiego ze sub.“ Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt gege- Trieſter Stadt- Anleihe = 2 4 . P 14960 
stytueyg p. Adw. Dr. Schönborna zawiadamia.|ben, es werde über das geſammte wo immer befindlichebeweg- Stabigemeiüde Oſen zu 40 fl. fr. W. le HE. 
Kraköw, 9 Lutego 1864. liche Vermögen der Hana Rothblum in Krakau, ferner überſſterhazy zu 40 e u 91.— 92. 
. . Salm zu 40 fl. „ 31.25 31.7 
e u AI 5 Palſſy zu 40 fl. „ 3225 32.7 
| Clary zu 40 fl. „ 31.25, 31.7 
St, Genes 40h 20 — 2050 
„Für Reisende und Auswanderer San.“ nor - 127 7 
—vrompte Expedition (zweimal wöchentlich) nach ganz England, Amerika und Nuſtralien mit Dampf. eglevich zu Eh iel, a au 10 18 | 
und Segel-Schiffen zu den billigſten Ueberfahrtsbedingungen, durch die obrigkeitlich coneeſſionirten Schiffs⸗Expedienten: e 
) 5 N Augsburg, für 100 fl. ſüdd ht, — 100. 5% 
8 T: 2 ugsburg, 0 ft. eu Währ. 44° 100.50 1 
George Hirschmann & Comp. Bean 10 100 1 170% er 1995 
r * 140 . — — ir 7 
(118. 8) 3. Neuſt. Neuerweg 3, am Hafen, HAMBURG. Enden, für 10 Pf. Sterl. 5 . 2 3 1165 
reren, TTn TE Paris, für 100 Frances enn e 46.65 4.0 
2 RNMaeeteoroſogiſche Beobachtungen. Cours der Geldforren. re j 
e Ne Ih — ö — — — — — 5 Dir — — ——— TE 3 Pr Letzter 0 
| Barom:Höhe| Temperatur | Relative «| „. 5 5 Aenderung der Durchſchuitis⸗Cours , 
415 9 f nach Feuchtigkeit Richtung aud Stärke Zuſtaud Erſcheinungen een age Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 5 Fi 3 N 1 ; 10 
Ep — 5 6 u Meaumur der Luft des Windes der Atmosphare in der Luft — 5 vollw. Dukaten 5 70 5 69 5 69 0 4⁵ 
e ee NOR ſchw üb a nn nn 0 4 
5 2 329/53 u 2 ; wach it Nebel 8 ana — 75 
4100 29 38 20 | 99 | OR, 4 trüb N i;. 1 os[Ruſſiſche Imperiale — — — 9 70 9 
| 1 72 8 Od, SH E ein b ee eee tte e 


